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Das Buch

Der Krieger Zsadist, das geheimnisvollste Mitglied der Bruderschaft der BLACK DAGGER, hat in der schönen Bella die Frau seines Lebens gefunden. Nur sie allein kann dem ruhelosen und Furcht einflößenden Vampir endlich Frieden geben. Doch Zsadists Vergangenheit als Blutsklave und die Schuld, die er auf sich geladen hat, lasten schwer auf ihm. Als seine kleine Tochter Nalla geboren wird, stürzt er in einen Abgrund aus Verwirrung und Verzweiflung. Bella sieht schließlich keinen anderen Ausweg mehr, als ihren Hellren zu verlassen. Erst als Zsadist in tödliche Gefahr gerät, erkennt sie, was er ihr wirklich bedeutet. Doch wird sie ihren Geliebten noch retten können …

 

Mit DIE BRUDERSCHAFT DER BLACK DAGGER legt J. R. Ward einen einzigartigen Materialienband zu ihrer Mystery-Bestsellerserie vor. In zahllosen Interviews, Diskussionsbeiträgen, Hintergrundinformationen und der exklusiven BLACK-DAGGER-Novelle »Vater, mein Vater« lüftet sie die dunklen Geheimnisse der Vampir-Bruderschaft.

 

Die BLACK DAGGER-Serie

Erster Roman: Nachtjagd  
Zweiter Roman: Blutopfer  
Dritter Roman: Ewige Liebe  
Vierter Roman: Bruderkrieg  
Fünfter Roman: Mondspur  
Sechster Roman: Dunkles Erwachen  
Siebter Roman: Menschenkind  
Achter Roman: Vampirherz  
Neunter Roman: Seelenjäger  
Zehnter Roman: Todesfluch  
Elfter Roman: Blutlinien  
Zwölfter Roman: Vampirträume  
Sonderband: Die Bruderschaft der BLACK DAGGER  
Dreizehnter Roman: Racheengel  
Vierzehnter Roman: Blinder König




Die Autorin

J. R. Ward begann bereits während ihres Studiums mit dem Schreiben. Nach ihrem Hochschulabschluss veröffentlichte sie die BLACK-DAGGER-Serie, die in kürzester Zeit die amerikanischen Bestseller-Listen eroberte. Die Autorin lebt mit ihrem Mann und ihrem Golden Retriever in Kentucky und gilt seit dem überragenden Erfolg der Serie als neuer Star der romantischen Mystery.

Besuchen Sie J. R. Ward unter: www.jrward.com






Für die Brüder






I.

Vater, mein Vater
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Also ich finde, Bella sieht richtig gut aus.«

In der Küche im großen Haus der Bruderschaft stand Zsadist und schnitt einen Kopf Romagna-Salat in zwei Zentimeter dicke Streifen. »Ja, stimmt.«

Er mochte Doc Jane. Und nicht nur das  er schuldete ihr was. Trotzdem musste er sich ermahnen, um seine guten Manieren nicht zu vergessen: Es wäre ziemlich schlechter Stil gewesen, einer Frau den Kopf abzureißen, die nicht nur die Shellan seines Bruders war, sondern auch noch die Liebe seines Lebens davor bewahrt hatte, im Kreißsaal zu verbluten.

»In den letzten zwei Monaten hat sie sich fantastisch erholt.« Doc Jane beobachtete ihn vom Tisch aus. Ihre altertümliche Arzttasche stand neben ihrer Geisterhand. »Und Nalla macht sich prächtig. Einfach Wahnsinn, Vampirkinder entwickeln sich so viel schneller als menschliche Säuglinge. Sie hat die kognitiven Fähigkeiten eines neun Monate alten Babys.«

»Es geht den beiden super.« Zsadist schnitt immer weiter, bewegte die Hand nach unten und vorne, unten und vorne. Die abgetrennten Blätter lösten sich in gewellten grünen Bändern, als applaudierten sie ihrem Befreier.

»Und wie geht es dir jetzt mit dieser ganzen Vater-Nummer …«

»Scheißdreck!«

Fluchend ließ er das Messer fallen und hob die Hand, die den Salatkopf festgehalten hatte. Der Schnitt war tief, ging bis auf den Knochen, und Blut quoll daraus hervor und tropfte herunter.

Jane trat zu ihm. »Ganz ruhig. Komm mit zum Waschbecken.«

Immerhin fasste sie ihn nicht am Arm an oder versuchte, ihn mit einem Schubs zwischen die Schulterblätter nach vorn zu treiben; sie stand nur dicht neben ihm und deutete auf die Spüle.

Nach wie vor durfte niemand außer Bella ihn berühren, wobei er schon Fortschritte gemacht hatte. Seine Hand tastete nicht mehr bei jedem unerwarteten Körperkontakt nach einer verborgenen Knarre, und er verpasste dem Übeltäter, der seine Finger nicht bei sich behalten konnte, immerhin keine Kugel.

Als sie gemeinsam vor der Spüle standen, riss Jane den Hebel rasch herum, so dass ein warmer Wasserstrahl in das tiefe Porzellanbecken strömte.

»Halt die Hand da drunter«, ordnete sie an.

Er streckte den Arm aus und hielt den Daumen in das heiße Wasser. Der Schnitt brannte heftig, aber er verzog keine Miene. »Lass mich raten. Bella hat dich gebeten, mal mit mir zu reden.«

»Nein.« Als er ihr einen Seitenblick zuwarf, schüttelte die Ärztin den Kopf. »Ich habe sie und die Kleine nur untersucht. Sonst nichts.«

»Dann ist ja gut. Denn mir geht’s wunderbar.«

»Ich habe schon geahnt, dass du so was in der Art sagen würdest.« Jane verschränkte die Arme vor der Brust und bedachte ihn mit einem Blick, unter dem er am liebsten eine Ziegelwand zwischen ihnen beiden hochgezogen hätte. Ob in festem Zustand oder  wie jetzt gerade  durchsichtig, war völlig egal: Wenn Doc Jane einen auf diese Art und Weise fixierte, fühlte  man sich wie mit dem Sandstrahler bearbeitet. Kein Wunder, dass sie und V so gut miteinander klarkamen.

»Sie hat erwähnt, dass du dich nicht von ihr nähren willst.«

Z zuckte die Achseln. »Nalla braucht das, was ihr Körper bieten kann, mehr als ich.«

»Aber es geht nicht um ein Entweder-oder. Bella ist jung und gesund, und sie hat einen gesegneten Appetit. Und du hast sie von dir trinken lassen.«

»Natürlich. Sie soll alles bekommen. Sie und ihr Baby.«

Ein langes Schweigen folgte. Dann sagte Jane: »Vielleicht möchtest du dich mal mit Mary unterhalten?«

»Worüber?« Er stellte das Wasser ab und schüttelte seine Hand über dem Becken aus. »Muss man jetzt schon zum Seelenklempner, nur weil man die Bedürfnisse seiner Shellan achtet? Was soll der Scheiß?«

Er riss ein Küchentuch von der Rolle an der Wand unter den Hängeschränken ab und trocknete sich die Hand damit ab.

»Für wen ist der Salat, Z?«, fragte die Ärztin.

»Was?«

»Der Salat. Für wen ist der?«

Er zog den Mülleimer heraus und warf das Küchentuch hinein. »Bella. Er ist für Bella. Hör mal, nichts für ungut, aber …«

»Und wann hast du zuletzt was gegessen?«

Er hielt die Hände abwehrend hoch. »Es reicht. Ich weiß, dass du es gut meinst, aber meine Geduld kennt Grenzen, und das Letzte, was wir brauchen können, ist dass Vishous hinter mir her ist, weil ich dich angeschnauzt habe. Ich verstehe, worauf du hinauswillst …«

»Sieh dir deine Hand an.«

Er senkte den Blick. Blut floss über seinen Daumenballen auf das Handgelenk und den Unterarm. Hätte er kein kurzärmeliges T-Shirt angehabt, hätte sich das Zeug in seiner Armbeuge angesammelt. So aber tröpfelte es allmählich auf die Terrakotta-Fliesen.

Janes Stimme war aufreizend ruhig, ihre Logik ärgerlich schlüssig. »Du arbeitest in einer gefährlichen Branche, du musst dich auf deinen Körper verlassen können, wenn dir dein Leben lieb ist. Du willst nicht mit Mary sprechen? Na schön. Aber du musst physisch ein paar Zugeständnisse machen. Dieser Schnitt hätte sich längst schließen müssen. Hat er aber nicht, und ich möchte wetten, dass er noch eine Stunde lang blutet.« Sie schüttelte den Kopf. »Meine Bedingungen lauten also folgendermaßen: Wrath hat mich zur Leibärztin der Bruderschaft ernannt. Wenn du Essen, Nähren und Schlafen so sehr vernachlässigst, dass es deine Leistung beeinträchtigt, dann ziehe ich dich aus dem Verkehr, und du kannst das nächste Spiel von der Bank aus verfolgen.«

Z starrte auf die glänzend roten Tropfen, die aus der Wunde sickerten. Das Rinnsal floss über die gut zwei Zentimeter breite Sklavenfessel, die vor fast zweihundert Jahren um sein Handgelenk tätowiert worden war. Auch am anderen Arm und um den Hals trug er diese Kennzeichnung.

Er riss ein weiteres Stück Küchenrolle ab. Das Blut ließ sich leicht abwischen, doch das, womit ihn seine perverse Herrin gekennzeichnet hatte, war nicht abzustreifen. Die Tinte war tief in sein Gewebe eingebettet, um zu zeigen, dass er jemandes Eigentum zum freien Gebrauch war, kein Individuum mit einem eigenen freien Willen.

Unvermittelt musste er an Nallas Babyhaut denken, so unfassbar glatt und völlig unversehrt. Jeder bestaunte, wie zart sie war. Bella. Alle seine Brüder. Jede der Shellans im Haus. Es war immer einer der ersten Kommentare, die fielen, wenn jemand Nalla auf den Arm nahm. Ihre Haut, und dass sie so knuddelig war wie ein Daunenkissen.

»Hast du jemals versucht, die entfernen zu lassen?«, fragte Jane sanft.

»Das geht nicht«, antwortete er sofort. »Die Tinte enthält Salz. Das kriegt man nicht weg.«

»Aber hast du es jemals probiert? Heutzutage gibt es Laser, die …«

»Ich sollte mich besser mal um diese Wunde kümmern, damit ich hier weitermachen kann.« Er schnappte sich noch ein Papiertuch. »Ich brauche Verbandsmull und Klebeband …«

»Das habe ich alles in meiner Tasche.« Sie wandte sich dem Tisch zu. »Alles hier …«

»Danke, nein. Ich mach das lieber selbst.«

Jane sah ihn mit klarem Blick an. »Du darfst von mir aus gerne unabhängig sein. Aber Dummheit lasse ich nicht durchgehen. Verstanden? Die Reservebank wartet schon auf dich.«

Wäre sie einer seiner Brüder gewesen, hätte er jetzt die Fänge gefletscht und sie angezischt. Doch das konnte er mit Jane nicht machen, und zwar nicht nur, weil sie eine Frau war. Sie bot einfach keine Angriffsfläche. So, wie sie dastand, verkörperte sie durch und durch eine objektive, medizinische Meinung.

»Haben wir uns verstanden?«, hakte sie nach, vollkommen unbeeindruckt von seinem grimmigen Blick.

»Ja, ich habe dich gehört.«

»Dann ist ja gut.«

 

»Er hat Alpträume … Gott, diese Alpträume.«

Bella beugte sich hinunter und stopfte die schmutzige Windel in den Eimer. Dann zog sie eine frische Pampers unter der Wickelkommode hervor und stellte Puder und feuchte Tücher bereit. Sie umschloss Nallas Fußgelenke, hob den kleinen Popo ihrer Tochter hoch, wischte ihn schnell und schwungvoll sauber, bestäubte ihn mit Puder und legte ihr dann die neue Windel unter.

Phurys Stimme aus der anderen Ecke des Kinderzimmers war leise. »Alpträume über seine Zeit als Blutsklave?«

»Davon gehe ich aus.« Sie ließ Nallas gesäuberten Popo wieder herunter und klebte die Windel an den Seiten zu. »Weil er sich weigert, mit mir darüber zu sprechen.«

»Hat er in letzter Zeit gegessen? Sich genährt?«

Bella schüttelte den Kopf, während sie Nallas Strampler zuknöpfte. Er war blassrosa, und auf der Vorderseite war ein weißer  Totenschädel mit gekreuzten Knochen zu sehen. »Kaum Essen, kein Nähren. Es ist, als ob … Ich weiß auch nicht, an dem Tag, als sie auf die Welt kam, wirkte er so ergriffen und begeistert und glücklich. Aber dann wurde irgendein Schalter in ihm umgelegt, und er hat dichtgemacht. Es ist wieder beinahe so schlimm wie am Anfang.« Sie betrachtete Nalla, die mit ihren Händchen auf dem Bild auf ihrer kleinen Brust herumpatschte. »Entschuldige, dass ich dich gebeten habe, herzukommen … ich weiß einfach nicht, was ich sonst tun soll.«

»Ich bin froh darüber. Du weißt, dass ich immer für euch beide da bin.«

Während Nalla sich an ihre Schulter schmiegte, drehte Bella sich um. Phury lehnte an der cremefarbenen Wand, sein riesiger Körper unterbrach das Muster von Hand gezeichneter Häschen und Eichhörnchen und Rehkitze.

»Ich möchte dich nicht in eine unangenehme Position bringen. Oder dich unnötigerweise von Cormia fernhalten.«

»Das tust du nicht.« Er schüttelte den Kopf, sein buntes Haar schimmerte. »Ich bin nur so still, weil ich krampfhaft überlege, was zu tun ist. Mit ihm zu sprechen, ist nicht immer die beste Lösung.«

»Wohl wahr. Aber mir gehen langsam sowohl die Ideen als auch die Geduld aus.« Bella setzte sich in den Schaukelstuhl und legte sich die Kleine in den Schoß.

Nallas leuchtend gelbe Augen blickten aus ihrem Engelsgesicht, und es lag Erkenntnis darin. Sie wusste ganz genau, wer bei ihr war … und wer nicht. Das Bewusstsein war in der vergangenen Woche gekommen. Und hatte alles verändert.

»Er will sie nicht im Arm halten. Er nimmt sie nicht einmal hoch.«

»Ist das dein Ernst?«

Bellas Tränen ließen das Gesicht ihrer Tochter vor ihren Augen verschwimmen. »Verdammt nochmal, wann hört denn diese postnatale Depression endlich auf? Ich fange bei jeder Kleinigkeit an zu heulen.«

»Meinst du das ernst  nicht ein einziges Mal? Er hat sie noch nie aus der Wiege gehoben oder …«

»Er fasst sie nicht an. Verdammt, kannst du mir mal ein Taschentuch geben?« Als er ihr die Schachtel hinhielt, zupfte sie ein Kleenex heraus und drückte es sich vor die Augen. »Ich bin total neben der Spur. Immerzu muss ich daran denken, dass Nalla sich ihr ganzes Leben lang fragen wird, warum ihr Vater sie nicht liebt.« Sie fluchte leise, als noch mehr Tränen flossen. »Ach, das ist doch lächerlich.«

»Das ist nicht lächerlich«, sagte er. »Überhaupt nicht.«

Phury kniete sich vor sie hin und hielt ihr die Kleenexpackung entgegen. Ohne Sinn und Verstand bemerkte Bella, dass auf der Schachtel zwei Reihen Laubbäume abgebildet waren, zwischen denen sich eine schmale Straße in die Ferne wand. Magentafarben blühende Büsche ließen die Ahornbäume aussehen, als trügen sie Tüllröckchen.

Sie malte sich aus, über diese Allee zu spazieren … zu einem Ort, der weit besser war als dieser Ort hier.

Sie nahm sich noch ein Taschentuch. »Weißt du, ich bin ohne Vater aufgewachsen, aber wenigstens hatte ich Rehvenge. Wie es wäre, einen Vater zu haben, der zwar am Leben, aber für mich tot ist, kann ich mir nicht vorstellen.« Mit einem leisen Gurren gähnte Nalla herzhaft, schniefte und rieb sich das Gesicht mit dem Rücken ihrer Faust. »Sieh sie dir an. Sie ist so unschuldig. Und sie reagiert so stark auf Liebe … ich meine … ach, verdammt nochmal, vielleicht sollte ich mir Kleenex-Aktien kaufen.«

Mit einem unwilligen Schnauben zupfte sie noch ein Tuch aus der Schachtel. Um Phury nicht ansehen zu müssen, während sie sich die Nase putzte, ließ sie den Blick durch den fröhlichen Raum wandern, der vor der Geburt ein riesiger begehbarer Wandschrank gewesen war. Jetzt war alles auf ihre Tochter ausgerichtet, mit dem Schaukelstuhl aus Kiefernholz, den Fritz selbst gebaut hatte, und der dazu passenden Wickelkommode und der Wiege, die immer noch mit bunten Schleifen verziert war.

Als ihr Blick an dem niedrigen Bücherregal mit all den großformatigen, flachen Bänden hängenblieb, fühlte sie sich noch elender. Sie und die anderen Brüder waren diejenigen, die Nalla vorlasen, die die Kleine auf den Schoß nahmen und bunte Buchdeckel aufklappten und gereimte Worte vortrugen.

Niemals war es Nallas Vater, obwohl Z schon vor einem knappen Jahr lesen gelernt hatte.

»Er nennt sie auch nicht seine Tochter. Sie ist meine Tochter. Für ihn gehört sie mir, nicht uns.«

Phury stieß ein empörtes Geräusch aus. »Nur zu deiner Information, ich muss mir alle Mühe geben, ihm nicht auf der Stelle die Seele aus dem Leib zu prügeln.«

»Es ist nicht seine Schuld. Ich meine, nach allem, was er durchgemacht hat … vermutlich hätte ich damit rechnen müssen.« Sie räusperte sich. »Diese ganze Schwangerschaft war ja überhaupt nicht geplant, und ich frage mich … vielleicht nimmt er es mir übel und bedauert, dass es Nalla gibt?«

»Du bist sein Wunder. Das weißt du doch.«

Mit einem neuen Taschentuch in der Hand schüttelte sie den Kopf. »Aber ich bin jetzt nicht mehr allein. Und ich werde sie nicht hier aufziehen, wenn er nicht mit uns beiden leben kann … dann werde ich ihn verlassen.«

»Hey, hey, das finde ich jetzt etwas überstürzt …«

»Sie beginnt, Leute zu erkennen, Phury. Sie fängt an, zu begreifen, dass sie abgewiesen wird. Und er hatte drei Monate Zeit, sich an die Vorstellung zu gewöhnen. Es wird immer schlimmer statt besser.«

Als Phury hörbar fluchte, hob Bella den Kopf und sah in die hellgelben Augen des Zwillingsbruders ihres Hellren. Mein Gott, diese Zitrinfarbe leuchtete auch aus dem Gesicht ihrer Tochter, niemals könnte sie Nalla ansehen, ohne an ihren Vater zu denken. Und doch …

»Im Ernst«, sagte sie, »was wird in einem Jahr sein? Es gibt nichts Einsameres, als neben jemandem zu schlafen, den man so vermisst, als wäre er meilenweit weg. Oder so einen Vater zu haben.«

Nalla streckte ihr molliges Händchen aus und griff nach einem der Taschentücher.

»Ich wusste nicht, dass du hier bist.«

Bellas Blick schnellte zur Tür. Dort stand Zsadist, ein Tablett mit Salat und einem Krug Limonade in den Händen. Um seine linke Hand war ein Verband gewickelt, und seine Miene verbot eindeutig, ihm dazu Fragen zu stellen.

Wie er dort auf der Schwelle des Kinderzimmers stand, war er genau der, in den sie sich damals verliebt hatte: ein riesiger Mann mit kurzgeschorenen Haaren und einer Narbe quer über das Gesicht, der Sklavenfesseln um Hals und Handgelenke trug, und Brustwarzenpiercings, die sich durch sein enges schwarzes T-Shirt abzeichneten.

Sie dachte an ihre allererste Begegnung; damals trommelte er unten im Trainingszentrum auf einen Boxsack ein. Er war unheimlich wendig gewesen, seine Fäuste flogen zu schnell, um ihnen mit den Augen zu folgen. Dann hatte er einen schwarzen Dolch aus dem Brusthalfter gezogen und damit auf den Sack eingestochen, hatte die Klinge durch das Leder gezogen, bis die Füllung herausquoll wie die Eingeweide eines Lessers.

Später hatte sie erfahren, dass er mehr war als ein verbissener Kämpfer; in seinen Händen lag auch große Güte. Und dieses zerstörte Gesicht mit der verzerrten Oberlippe hatte gelächelt, und er hatte sie voller Liebe angesehen.

»Ich bin hier, um Wrath zu treffen.« Phury erhob sich.

Zs Augen wanderten rasch zu der Kleenexschachtel, die sein Zwillingsbruder in der Hand hielt, und von dort aus zu dem zerknüllten Taschentuch in Bellas Hand. »So, so.«

Als er in den Raum trat und das Tablett auf der Kommode abstellte, in der Nallas Kleider aufbewahrt wurden, sah er seine Tochter nicht an. Sie allerdings bemerkte sehr wohl, dass er im Zimmer war. Die Kleine wandte ihr Gesicht in seine Richtung, der noch unfokussierte Blick flehend, die runden kleinen Arme in seine Richtung gereckt.

Z zog sich wieder in den Flur zurück. »Dann wünsche ich dir viel Vergnügen bei dem Treffen. Ich gehe auf die Jagd.«

»Ich bring dich zur Tür«, sagte Phury.

»Keine Zeit. Bis dann.« Einen Moment lang sah Z Bella in die Augen. »Ich liebe dich.«

Bella drückte Nalla noch dichter an ihr Herz. »Ich liebe dich auch. Pass auf dich auf.«

Er nickte einmal, dann war er fort.
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Als Zsadist in Panik zu sich kam, versuchte er, seine Atmung unter Kontrolle zu bekommen und sich zu orientieren, aber seine Augen waren keine große Hilfe. Alles war dunkel … er war eingehüllt in eine dichte, kalte Schwärze, die er  ganz gleich, wie sehr er sich anstrengte  nicht durchdringen konnte. Er hätte in einem Schlafzimmer sein können, draußen auf den Straßen … oder in einer Zelle.

So war er schon viele, viele Male aus dem Schlaf geschreckt. Hundert Jahre lang, als Blutsklave, war er in panischer Blindheit erwacht und hatte sich gefragt, was ihm angetan werden würde, und von wem. Und nach seiner Befreiung  waren die Alpträume und ihre Folgen geblieben.

In beiden Fällen war es solcher Quatsch. Als er noch Eigentum der Herrin gewesen war, hatte ihm das Grübeln über das Wer, Was, Wann kein bisschen weitergeholfen. Die Misshandlungen waren unausweichlich gewesen, ob er nun mit dem Gesicht nach unten oder nach oben auf dem Podest lag: Er wurde benutzt, bis sie und ihre Hengste gesättigt waren; dann ließ man ihn erniedrigt und tropfend liegen, allein in seinem Kerker.

Und jetzt, in seinen bösen Träumen? Mit derselben Todesangst aufzuwachen, die er als Sklave empfunden hatte, verlieh den vergangenen  Schrecken, die sein Unterbewusstsein fortwährend hervorwürgte, nur noch mehr Nachdruck.

Wenigstens … glaubte er, dass er träumte.

Echte Panik regte sich, als er überlegte, welche Finsternis ihn umschlang: War es die Finsternis der Zelle? Oder die Finsternis des gemeinsamen Schlafzimmers mit Bella? Er wusste es nicht. Beide sahen gleich aus, wenn keine Anhaltspunkte zu erkennen waren, und er nur dem Klang seines eigenen pochenden Herzens lauschen konnte.

Die Lösung? Er würde versuchen, seine Arme und Beine zu bewegen. Wenn sie nicht angekettet, wenn sie ohne Fesseln waren, dann hieß das, er befand sich lediglich wieder einmal im Würgegriff seines eigenen Kopfes, und die Vergangenheit reckte sich aus der Friedhofserde seiner Erinnerungen und umklammerte ihn mit knochigen Händen.

Genau. Arme und Beine bewegen.

Seine Arme. Seine Beine. Mussten sich bewegen.

Bewegt euch.

O mein Gott … verflucht nochmal, bewegt euch.

Seine Gliedmaßen rührten sich nicht vom Fleck, und die Klaue der Wahrheit zerriss ihn innerlich. Er befand sich in der klammen Dunkelheit der Zelle seiner Herrin, auf dem Rücken angekettet, mit dicken Eisenschellen auf dem Bettpodest festgehalten. Sie und ihre Liebhaber würden wieder zu ihm kommen, und sie würden mit ihm machen, was immer sie wollten, würden seine Haut beflecken, sein Inneres besudeln.

Er stöhnte, der Klagelaut bebte durch seine Brust empor und stieß aus seinem Mund, als wäre er erleichtert, sich aus ihm befreien zu können. Bella war der Traum. Den Alptraum lebte er.

Bella war der Traum …

Die Schritte näherten sich von der verborgenen Treppe her, die aus dem Schlafzimmer der Herrin hinabführte; das Geräusch hallte, wurde lauter. Und es war mehr als ein Paar Absätze, das sich ihm näherte.

Mit der Angst eines Tieres rissen seine Muskeln an seinem Skelett, kämpften verzweifelt darum, sich aus der schmutzigen Umklammerung  des Fleisches zu lösen, das im Begriff stand, angefasst, heimgesucht, benutzt zu werden. Schweiß brach auf seinem Gesicht aus, sein Magen verkrampfte sich, bittere Galle kochte seine Speiseröhre hinauf …

Jemand weinte.

Nein … heulte.

Das Schreien eines Kindes erklang aus der hinteren Ecke der Zelle.

Er hörte vorübergehend auf, sich zu wehren, und überlegte, was denn ein Kind an diesem Ort zu suchen hatte. Die Herrin hatte keine Nachkommen, auch war sie während der Jahre, die er in ihrem Besitz verbracht hatte, nicht schwanger gewesen …

Nein … Moment mal … er hatte das Kleine hergebracht. Es war sein Kind, das da weinte  und die Herrin würde es finden. Sie würde es finden und … o Gott.

Es war seine Schuld. Er hatte das Kleine hergebracht.

Schaff das Kind hier weg. Schaff das Kind …

Z ballte die Fäuste und bohrte seine Ellbogen in das Podest, stemmte sich mit all seiner Kraft dagegen. Die Stärke kam nicht nur aus seinem Körper; sie entsprang seinem Willen. Mit einem heftigen Aufbäumen …

… erreichte er absolut gar nichts. Die Fesseln schnitten ihm tief in Handgelenke und Knöchel, durchdrangen die Haut, so dass sich Blut in den kalten Schweiß mischte.

Die Tür öffnete sich, das Kind weinte, und er konnte es nicht retten. Die Herrin würde …

Licht ergoss sich über ihn, katapultierte ihn ins echte Bewusstsein zurück.

Er fiel aus dem Doppelbett wie von einem Bagger gerammt und landete in Kampfstellung, die Fäuste vor der Brust, die Schultern angezogen, die Oberschenkel bereit zum Absprung.

Ganz langsam schob sich Bella von der Lampe, die sie angeknipst hatte, zurück, als wollte sie ihn nicht erschrecken.

Er sah sich um. Wie üblich war niemand da, gegen den er kämpfen konnte, aber er hatte alle aufgeweckt. In der Ecke weinte Nalla in ihrer Wiege, und er hatte seine Shellan zu Tode erschreckt. Wieder einmal.

Da war keine Herrin. Und keiner ihrer Gespielen. Keine Zelle, keine Ketten, die ihn auf ein Podest fesselten.

Und sein Kind war nicht in der Zelle.

Bella schlüpfte aus dem Bett und lief zur Wiege, nahm eine rotgesichtige, brüllende Nalla auf den Arm. Die Tochter allerdings wollte sich nicht trösten lassen. Sie reckte ihre Ärmchen Zsadist entgegen, verlangte tränenüberströmt nach ihrem Vater.

Bella wartete einen Augenblick, als hoffte sie, dieses Mal wäre es anders, und er würde das Kind, das sich so unübersehbar nach ihm sehnte, in den Arm nehmen und trösten.

Z wich zurück, bis seine Schulterblätter gegen die Wand stießen, die Arme fest um die Brust geschlungen.

Da drehte Bella sich um und flüsterte ihrem Liebling etwas ins Ohr, während sie ins angrenzende Kinderzimmer ging. Die Tür dämpfte das Wimmern ihrer Tochter, als sie leise zufiel.

Z ließ sich an der Wand hinabgleiten, bis sein Hintern auf dem Fußboden auftraf. »Verdammter Mist.«

Er rieb sich über den geschorenen Schädel, dann ließ er die Hände von den Knien herabbaumeln. Nach kurzer Zeit bemerkte er, dass er genau so dasaß wie früher in seiner Zelle  den Rücken in die Ecke gedrückt, das Gesicht der Tür zugewandt, die Knie angezogen, der nackte Körper zitternd.

Er betrachtete die Sklavenfesseln um seine Handgelenke. Das Schwarz war so tief in seine Haut eingegraben, so unnachgiebig, dass es wie die eisernen Schellen war, die er einst getragen hatte.

Nach einer kleinen Ewigkeit wurde die Tür zum Kinderzimmer wieder aufgeschoben, und Bella kam mit der Kleinen zurück. Nalla war eingeschlafen, doch als Bella sie in ihre Wiege legte, tat sie es mit äußerster Vorsicht, als könnte jeden Moment eine Bombe hochgehen.

»Tut mir leid«, sagte er leise und rieb sich die Handgelenke.

Bella zog sich einen Morgenmantel über und ging zur Zimmertür. Mit der Hand auf der Klinke wandte sie sich zu ihm um, die Miene unnahbar. »Ich kann nicht mehr sagen, dass es okay ist.«

»Das mit den Träumen tut mir wirklich leid …«

»Ich rede von Nalla. Ich kann einfach deine Ablehnung ihr gegenüber nicht mehr rechtfertigen … kann nicht sagen, dass ich dich verstehe, und dass es besser werden wird, und dass ich geduldig sein werde. Tatsache ist: Sie ist ebenso dein Kind wie meines, und ich kann nicht mehr zusehen, wie du dich von ihr entfernst. Ich weiß, was du durchgemacht hast, und ich möchte nicht herzlos sein, aber … für mich ist jetzt alles anders. Ich muss berücksichtigen, was gut für sie ist, und einen Vater zu haben, der sie nicht einmal anfassen will, ist es definitiv nicht.«

Z öffnete beide Hände und starrte auf die Innenflächen, versuchte sich vorzustellen, wie er die Kleine aufhob.

Die Sklavenfesseln kamen ihm übergroß vor. Übergroß und … ansteckend.

Nicht anfassen wollen traf es nicht, dachte er. Es ging um nicht  können.

Die Sache war die: Wenn er Nalla trösten würde und mit ihr spielen, und wenn er ihr vorläse, dann würde das bedeuten, dass er unumstößlich ein richtiger Vater war; und ein Erbe wie seines wollte er keinem Kind aufbürden. Bellas Tochter verdiente Besseres.

»Du musst dich entscheiden, was du tun willst«, sagte Bella. »Wenn du nicht ihr Vater sein kannst, verlasse ich dich. Ich weiß, das klingt hart, aber … ich muss das Beste für sie tun. Ich liebe dich und werde dich immer lieben, aber es geht jetzt nicht mehr nur um mich.«

Einen Augenblick glaubte er, sich verhört zu haben. Ihn verlassen?

Bella trat in den Flur mit den Statuen hinaus. »Ich hole mir etwas zu essen. Mach dir keine Sorgen um sie  ich bin gleich zurück.«

Geräuschlos schloss sie die Tür hinter sich.

 

Als etwa zwei Stunden später die Nacht hereinbrach, hämmerte die Tür, die sich so leise geschlossen hatte, immer noch in Zs Kopf herum.

Vor dem offenen Kleiderschrank voller schwarzer T-Shirts und Lederhosen und Stiefel stehend, forschte er in seinem Innersten, jagte durch das verschlungene Labyrinth seiner Gefühle hindurch.

Natürlich wollte er sein krankes Verhältnis zu seiner Tochter überwinden. Selbstverständlich.

Aber es war einfach aussichtslos: Was man ihm angetan hatte, mochte zwar in der Vergangenheit liegen, doch er musste nur seine Handgelenke betrachten, um zu erkennen, dass er immer noch beschmutzt war  und er wollte diesen Schmutz nicht einmal in die Nähe seiner Tochter kommen lassen. Dasselbe Problem hatte er zu Beginn seiner Beziehung auch mit Bella gehabt, und bei seiner Shellan war es ihm gelungen, es zu bewältigen. Doch die Auswirkungen auf seine Tochter waren viel schwerwiegender. Z war die Verkörperung aller Grausamkeit der Welt. Seine Tochter sollte nicht erfahren, dass es solche Untiefen der Verderbtheit gab, geschweige denn sollte sie ihren Nachwirkungen ausgesetzt werden.

Verdammter Mist.

Was zum Henker würde er machen, wenn sie alt genug wurde, um ihm ins Gesicht zu sehen und ihn zu fragen, woher er die Narben hatte und wie er so geworden war, wie er nun einmal war? Was würde er tun, wenn sie wissen wollte, warum er schwarze Bänder auf die Haut tätowiert hatte? Was würde ihr Onkel Phury antworten, wenn sie ihn fragte, warum er nur ein Bein hatte?

Z zerrte eine Lederhose aus dem Schrank, dann zog er sein Brusthalfter über und öffnete den Waffentresor. Er wählte zwei SIG Sauer Vierziger und überprüfte sie rasch. Früher hatte er Neuner bei sich getragen  aber am liebsten kämpfte er mit bloßen Händen. Aber seit Bella in sein Leben getreten war, war er vorsichtiger geworden.

Und genau das war selbstverständlich die andere Seite seiner verdrehten Situation. Er war ein Berufskiller. Das war sein Job. Nalla würde aufwachsen und sich jede Nacht Sorgen um ihn machen. Wie sollte es anders sein? Bella sorgte sich ja ebenfalls.

Er schloss und versperrte die Tresortür, dann steckte er die Pistolen in den Hüftholster, tastete noch einmal nach den Dolchen und zog die Lederjacke über.

Schnell warf er einen Blick auf Nalla, die immer noch in der Wiege schlief.

Waffen. Messer. Wurfsterne. Scheiße, ein Kleinkind sollte von Rasseln und Stofftieren umgeben sein.

Letztlich war er eben einfach nicht zum Vater geschaffen. War er noch nie gewesen. Die Biologie aber hatte ihm diese Rolle aufgezwungen, und nun waren sie alle an seine Vergangenheit gekettet: So wenig er sich vorstellen konnte, ohne Bella zu leben  er hatte keinen blassen Schimmer, wie er Nalla der Papa sein sollte, den sie verdiente.

Stirnrunzelnd malte er sich Nallas gesellschaftliches Debüt aus, eine Feierlichkeit, die für alle Vampirinnen der Glymera ein Jahr nach ihrer Transition veranstaltet wurde. Der erste Tanz der Tochter gehörte immer dem Vater, und er sah Nalla in ein fließendes rotes Gewand gehüllt vor sich, die mehrfarbigen Haare hochgesteckt, Rubine um den Hals … und sich selbst mit seinem kaputten Gesicht und den unter den Smokingärmeln hervorblitzenden Sklavenfesseln.

Super. Ganz großes Kino.

Fluchend ging Z ins Badezimmer, wo Bella sich für den Abend fertig machte. Er würde ihr mitteilen, dass er von vergangener Nacht noch etwas zu erledigen hatte, und dass er im Anschluss daran sofort nach Hause käme und sie beide miteinander reden würden. Doch als er den Kopf um die Ecke steckte, erstarrte er zu Stein.

Im Dunst, der nach ihrer Dusche noch in der Luft hing, trocknete Bella sich ab. Ihr Haar war in ein Handtuch gewickelt, der lange Hals entblößt, die cremeweißen Schultern bewegten sich geschmeidig, während sie den Frotteestoff über den Rücken zog. Ihre Brüste schaukelten, und er wurde steif.

Es war so mies, aber während er sie beobachtete, konnte er an nichts anderes denken als an Sex. Sie war so wunderschön. Er  hatte sie mit den Rundungen der Schwangerschaft gemocht, und er mochte sie auch, wie sie jetzt war. Nach Nallas Geburt hatte sie rasch abgenommen, ihr Bauch war wieder so fest wie vorher, die Hüften nahmen bereits wieder ihre schlanken Konturen an. Ihre Brüste waren allerdings größer geblieben, die Nippel von einem tieferen Rosa, die Wölbung schwerer.

Sein Schwanz drückte von innen gegen das Leder, wie ein Krimineller, der aus dem Gefängnis ausbrechen wollte.

Während er sein Glied in der Hose zurechtschob, fiel ihm auf, dass er und Bella seit langer Zeit vor der Geburt nicht mehr miteinander geschlafen hatten. Es war eine schwierige Schwangerschaft gewesen, und danach hatte Bella Zeit zur Heilung gebraucht und war zu Recht voll und ganz damit beschäftigt gewesen, sich um ihren Säugling zu kümmern.

Er vermisste sie. Begehrte sie. Fand immer noch, dass sie die mit Abstand erotischste Frau auf dem gesamten Planeten war.

Bella legte das Handtuch auf die Ablage, wandte sich dem Spiegel zu und betrachtete sich darin. Mit einer Grimasse beugte sie sich vor und piekte in ihre Wangenknochen, ihren Kiefer, unter das Kinn. Dann richtete sie sich wieder auf und drehte sich zur Seite, zog den Bauch ein.

Er räusperte sich, um sie auf sich aufmerksam zu machen. »Ich gehe dann mal.«

Beim Klang seiner Stimme tastete Bella hastig nach ihrem Bademantel. Sie schlüpfte rasch hinein, knotete den Gürtel zu und zog den Kragen dicht am Hals zusammen. »Ich wusste nicht, dass du hier bist.«

»Tja …« Seine Erektion erschlaffte. »Bin ich.«

»Gehst du?«, fragte sie und wickelte ihre Haare aus.

Sie hatte nicht einmal gehört, was er gesagt hatte, dachte er. »Ja, ich wollte jetzt los. Aber ich bin erreichbar, wie immer …«

»Wir kommen schon klar.« Sie beugte sich vornüber und begann, ihre Haare trocken zu rubbeln, das Geräusch kam ihm sehr laut vor.

Obwohl sie nur drei Meter von ihm entfernt stand, konnte er sie nicht erreichen. Konnte sie nicht fragen, warum sie sich vor ihm versteckte. Hatte zu viel Angst vor der Antwort.

»Schönen Abend«, sagte er schroff. Er wartete einen Augenblick, betete, sie würde zu ihm aufblicken, ihn vorsichtig anlächeln, ihn mit einem Kuss hinaus in den Krieg ziehen lassen.

»Dir auch.« Sie warf die Haare über den Kopf zurück und griff nach dem Föhn. »Pass auf dich auf.«

»Mach ich.«

 

Bella knipste den Föhn an und nahm die Bürste in die Hand, um beschäftigt auszusehen, als Z sich umdrehte und hinausging. Sobald sie sicher war, dass er weg war, gab sie die Verstellung auf, stellte den Haartrockner ab und ließ ihn auf die Marmorablage fallen.

Ihr Herz schmerzte so sehr, dass ihr übel wurde. Am liebsten hätte sie etwas in den Spiegel geschleudert.

Sie beide waren nicht zusammen gewesen  im Sinne von zusammen  -, seit … Gott, es mussten vier oder fünf Monate vergangen sein, seit sie die Blutungen gehabt hatte.

Er begehrte sie nicht mehr. Nicht, seit Nalla da war. Es war, als hätte die Geburt den sexuellen Aspekt ihrer Beziehung für ihn abgeschaltet. Wenn er sie jetzt berührte, dann wie ein Bruder  sanft und teilnahmsvoll.

Nie leidenschaftlich.

Zuerst hatte sie geglaubt, es läge vielleicht daran, dass sie nicht mehr so schlank war wie früher, aber in den letzten vier Wochen hatte ihr Körper sich wieder normalisiert.

Wenigstens dachte sie das. Vielleicht machte sie sich auch etwas vor?

Sie löste den Gürtelknoten, zog den Bademantel auseinander, drehte sich seitlich und nahm ihren Bauch in Augenschein. Damals, zu Lebzeiten ihres Vaters, als sie noch ein Kind war, hatte man ihr geradezu eingebläut, dass Frauen der Glymera dünn zu sein hatten. Und selbst nach seinem Tod vor all den Jahren hatte  sie die strengen Warnungen vor dem Dicksein nicht abschütteln können.

Bella wickelte sich wieder in den Mantel und zog den Gürtel fest.

Ja, sie wollte, dass Nalla einen wirklichen Vater hatte, und das war ihre Hauptsorge. Aber sie vermisste auch ihren Hellren. Die Schwangerschaft war so schnell gekommen, dass sie beide kaum Gelegenheit gehabt hatten, ihre erste Verliebtheit auszuleben, in der sie einfach nur die Gesellschaft des anderen genossen.

Sie nahm den Föhn wieder in die Hand, stellte ihn an und bemühte sich, nicht die Tage zu zählen, seit er sie zuletzt angefasst hatte, wie ein Mann es tat. Es war so lange her, dass er mit seinen großen, warmen Händen durch das Bettzeug nach ihr getastet hatte, dass er sie mit den Lippen auf ihrem Hals und einer drängenden Erektion an der Hüfte geweckt hatte.

Schon wahr, sie war ebenfalls nicht auf ihn zugegangen. Aber sie war sich einfach nicht sicher, welche Reaktion sie zu erwarten hätte. Das Letzte, was sie jetzt gebrauchen konnte, war eine Abfuhr, weil er sich nicht mehr von ihr angezogen fühlte. Sie war als Mutter sowieso schon ein emotionales Wrack, vielen Dank. Ein Versagen an der weiblichen Front würde ihr den Rest geben.

Als ihre Haare trocken waren, bürstete sie sie schnell und sah dann nach Nalla. Über die Wiege gebeugt, ihre Tochter betrachtend, konnte sie nicht fassen, dass sich die Lage so weit zugespitzt hatte. Sie hatte immer gewusst, dass Z nach allem, was ihm widerfahren war, noch lange nicht gesundet war, aber niemals hätte sie damit gerechnet, dass sie die Kluft seiner Vergangenheit nicht überbrücken könnten.

Ihre Liebe hatte so stark gewirkt, als reichte sie aus, um alles zu überstehen.

Aber vielleicht war sie es nicht.
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Das Haus stand ein Stück von der Landstraße zurückgesetzt und war von wuchernden Büschen und struppigen Bäumen mit braunem Laub eingezwängt. Erbaut war es in einer wilden Mischung aus diversen Architekturstilen, deren einziges verbindendes Element war, dass sie allesamt schlecht nachgeahmt waren: Es hatte ein Dach im Cape-Cod-Stil, aber nur ein Stockwerk wie ein Bungalow; auf der vorderen Veranda besaß es Säulen im Kolonialstil, war aber seitlich mit Plastik verkleidet wie ein Bauwagen; es thronte auf seinem Grundstück wie ein Schloss und hatte doch bloß die Anmut einer zerbeulten Mülltonne.

Ach ja, und es war grün gestrichen. Im Sinne von giftgrün.

Vor zwanzig Jahren war das Haus vermutlich von einem Städter mit Geschmacksverirrung gebaut worden, der ein neues Leben als Gutsbesitzer anfangen wollte. Inzwischen war alles total heruntergekommen, außer einem kleinen Detail: Die Tür war aus glänzendem, funkelnagelneuem Edelstahl und gesichert wie das Tor einer geschlossenen Einrichtung oder eines Gefängnisses.

Und die Fenster waren mit dicken Balken vernagelt.

Z kauerte sich hinter das rostige Skelett eines ehemaligen 92er Trans Am und wartete darauf, dass die Wolken über ihm sich zusammenballten und den Mond verdeckten, damit er los konnte. Auf der anderen Seite des unordentlichen Rasens und der Kiesauffahrt versteckte sich Rhage hinter einer Eiche.

Was so ungefähr der einzige Baum war, der breit genug für den Kerl war.

Die Bruderschaft hatte das Haus in der vergangenen Nacht rein zufällig gefunden. Z war unter den Brücken Caldwells im Junkierevier Patrouille gelaufen, als er zwei böse Buben dabei erwischte, wie sie eine Leiche im Hudson River versenkten. Die Entsorgung war schnell und professionell vor sich gegangen: Eine unauffällige Limousine fuhr vor, zwei Typen in schwarzen Kapuzenpullis stiegen aus und gingen zum Kofferraum, die Leiche wurde an Kopf und Füßen herausgehoben und in die Strömung geworfen.

Plitsch, platsch, auf Nimmerwiedersehen.

Z hatte ungefähr zehn Meter flussabwärts gestanden, deshalb konnte er im Vorbeifließen am verzerrten Mund des Opfers erkennen, dass es sich um einen Menschen handelte. Normalerweise hätte ihn das absolut null gekratzt; wenn ein Wildfremder ein Paar Betonschuhe verpasst bekam, ging ihn das nichts an.

Aber der Wind hatte gedreht und dabei den widerlich süßen Hauch von Talkum mit sich gebracht.

Z kannte nur zweierlei, was so roch und aufrecht ging: alte Damen und die Feinde seines Volkes. Da es eher unwahrscheinlich war, dass zwei der Golden Girls unter diesen Kapuzen ihren inneren Tony Soprano auslebten, bedeutete das, dass er zwei Lesser  vor sich hatte. Wodurch sich die Situation auf Zs Prioritätenliste wiederum schlagartig nach oben schob.

Mit geradezu perfektem Timing gerieten die beiden Untoten in Streit. Während sie sich Nase an Nase anschnauzten und probehalber ein bisschen schubsten, dematerialisierte Z sich hinter den Brückenpfeiler, der dem Chevrolet Impala der Lesser  am nächsten stand. Das Nummernschild der Schrottkiste lautete  818 NPA, und er konnte keine weiteren Passagiere entdecken, weder von der starren noch von der zappeligen Sorte.

Im Bruchteil einer Sekunde dematerialisierte er sich erneut, dieses Mal auf das Dach des Lagerhauses, welches die Brücke flankierte. Von dort aus, mit Vogelperspektive, wählte er Qhuinns Nummer und wartete mit dem Handy am Ohr. Der Wind toste heftig um das Gebäude.

Normalerweise töteten Lesser keine Menschen. Zum einen war das Zeitverschwendung, da es einem bei Omega keine Punkte einbrachte; zum anderen konnte man ziemlichen Ärger bekommen, wenn man erwischt wurde. Was natürlich nicht hieß, dass die Jäger jemanden, der etwas gesehen hatte, was er nicht hatte sehen sollen, nicht ohne zu zögern bei seinem Schöpfer abliefern würden.

Als der Chevrolet schließlich wieder unter der Brücke auftauchte, bog er rechts ab und fuhr stadtauswärts. Z murmelte etwas ins Telefon, und einen Augenblick später tauchte ein schwarzer Hummer genau dort auf, wo das Auto der Lesser eben abgebogen war.

Qhuinn und John Matthew hatten ihre freie Nacht mit Blay im ZeroSum verbracht, aber diese Jungs waren immer kampfbereit. Sobald Z anrief, rasten die drei zu Qhuinns neuestem Spielzeug.

Auf Zs Anweisung hin trat Qhuinn aufs Gas, um die Limousine einzuholen. Z behielt die Lesser unterdessen im Auge, dematerialisierte sich von Hausdach zu Hausdach, während die Kerle am Flussufer entlangfuhren. Gott sei Dank nahmen sie nicht den Highway, sonst wären sie ihm vielleicht entkommen.

Qhuinn war ein geschickter Fahrer, und sobald sein Hummer verlässlich die Verfolgung aufgenommen hatte, hörte Z mit dem Spiderman-Quatsch auf und überließ den Jungs das Feld. Ungefähr fünfzehn Kilometer weiter übernahm Rhage in seinem GTO, nur um abzulenken und zu verhindern, dass die Lesser  merkten, dass ihnen jemand an der Stoßstange klebte.

Unmittelbar vor Morgengrauen waren sie dann vor diesem Haus gelandet, doch da war keine Zeit mehr für irgendwelche Aktionen geblieben.

Aber heute Nacht wartete die Fortsetzung. Volles Rohr.

Und wer hätte das gedacht  der spießige Chevrolet parkte brav in der Auffahrt.

Als die Wolken sich endlich ordnungsgemäß verdichteten, nickte Z Hollywood knapp zu, und die beiden materialisierten sich rechts und links der Haustür. Sie lauschten einen Moment und hörten die gleichen Stimmen streiten, die Z in der Nacht zuvor am Fluss gehört hatte. Ganz offensichtlich lagen sich die zwei immer noch in den Haaren.

Drei … zwei … eins …

Rhage trat die Tür so heftig auf, dass sein Stiefel eine Delle in der Metallplatte hinterließ.

Die beiden Lesser im Flur schnellten herum, aber Z gab ihnen keine Gelegenheit zu einer Reaktion. Er zielte mit dem Lauf der SIG und ballerte beiden nacheinander mitten in die Brust, so dass sie rückwärts taumelten.

Rhage übernahm den Dolch-Part, machte einen Satz nach vorn und schickte die beiden Lesser zurück zu Omega. Während die weißen Lichtblitze und das durchdringende Geräusch verebbten, sprang der Bruder wieder auf die Füße  und erstarrte zu einer Steinstatue.

Vollkommen regungslos durchforsteten sie die Stille mit all ihren Sinnen, suchten nach Anzeichen für weiteres Leben im Haus.

Das Stöhnen, das inmitten der Lautlosigkeit plötzlich aufstieg, kam von hinten. Rasch schlich Z auf das Geräusch zu, die Pistole im Anschlag. In der Küche stand die Kellertür offen, und er dematerialisierte sich auf die linke Seite hinüber. Dann steckte er rasch den Kopf um die Ecke und warf einen Blick die Treppe hinunter. Eine nackte Glühbirne hing an einem rotschwarzen Kabel von der Decke, doch der Lichtkegel enthüllte nichts als fleckige Dielenbretter.

Z ließ durch seinen Willen das Licht im Keller ausgehen, und Rhage gab ihm Deckung von oben, während Z sich unter Umgehung der wackeligen Stufen in die Finsternis dematerialisierte.

Unten angekommen, roch er frisches Blut und hörte das Stakkato klappernder Zähne von links.

Er ließ das Deckenlicht wieder angehen … und bekam keine Luft mehr.

Ein männlicher Vampir war an Armen und Beinen auf einen Tisch gefesselt. Er war nackt und über und über mit Prellungen übersät. Statt Z anzusehen, presste er krampfhaft die Augen zu, als könnte er den Anblick dessen, was ihm bevorstand, nicht ertragen.

Einen Moment lang konnte Z sich nicht bewegen. Es war sein eigener Alptraum, live und in Farbe, und die Wirklichkeit verschwamm für ihn, bis er nicht mehr sicher war, ob nicht vielleicht er dort unten gefesselt lag und der andere zu seiner Rettung kam.

»Z?«, rief Rhage von oben. »Ist da was?«

Z kam wieder zu sich und räusperte sich. »Ich bin dran.«

Während er sich dem Vampir näherte, sagte er sanft in der Alten Sprache: »Fürchte dich nicht.«

Die Augenlider des Gefangenen klappten auf, und sein Kopf schnellte hoch. Sein Blick drückte Unglauben aus, dann Erstaunen.

»Fürchte dich nicht.« Z überprüfte alle Ecken des Kellers genauestens, seine Augen durchdrangen die Schatten, forschten nach Hinweisen auf eine Alarmanlage. Alles, was er erkennen konnte, waren Betonwände und der Holzfußboden, alte Rohre und Kabel, die sich an der Decke herumschlängelten. Keine Kameralinse oder eine blitzende neue Stromversorgung.

Sie waren allein und unüberwacht, aber die Jungfrau allein mochte wissen, wie lange noch. »Rhage, da oben noch alles klar?«, rief er.

»Alles klar!«

»Ein männlicher Vampir.« Z nahm den Körper des Gefangenen in Augenschein. Er war geschlagen worden, und wenn auch keine offenen Wunden zu entdecken waren, konnte man nicht sagen, ob er sich noch dematerialisieren konnte. »Ruf die Jungs an, falls wir ein Transportfahrzeug brauchen.«

»Schon passiert.«

Z machte einen Schritt vorwärts …

Der Boden unter seinen Füßen brach ein, zersplitterte einfach.

Als die Schwerkraft ihn mit gierigen Händen packte, und er fiel, konnte er nur an Bella denken. Je nachdem, was ihn dort unten erwartete, konnte das …

Er landete auf etwas, das durch den Aufprall zerbarst, Scherben schlitzten seine Lederhose und seine Hände auf, bevor sie nach oben absprangen und auch Gesicht und Hände zerschnitten. Seine Pistole hielt er fest, weil er darauf trainiert war und weil der Schmerz einen Ganzkörperkrampf auslöste.

Er musste ein paarmal tief durchatmen, bevor er sein Gehirn neu booten und eventuelle Schäden analysieren konnte.

Als er sich langsam aufsetzte, hallte um ihn herum das Klirren von Glassplittern, die auf Stein fallen. Im runden Lichtkegel aus dem Keller über sich sah er, dass er mitten im hellen Schillern von Kristallsplittern saß …

Er war auf einen Kronleuchter in der Größe eines Doppelbetts gefallen.

Und sein linker Fuß zeigte nach hinten.

»Verfluchter Mist.«

Jetzt begann sein gebrochener Unterschenkel vor Schmerz zu pochen, weswegen er übellaunig dachte, wenn er das blöde Ding nicht angeschaut hätte, dann hätte er vielleicht auch weiterhin nichts gespürt.

Rhages Gesicht tauchte am Rand des schartigen Lochs über seinem Kopf auf. »Alles okay?«

»Befrei den Gefangenen.«

»Geht’s dir gut?«

»Mein Bein ist kaputt.«

»Wie, kaputt?«

»Tja, ich kann die Ferse meines Stiefels und meine Kniescheibe gleichzeitig sehen. Und es besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass ich kotzen muss.« Er schluckte heftig, versuchte, den Würgreflex davon zu überzeugen, den Ball flachzuhalten. »Mach erst mal den Burschen los, und danach sehen wir, wie wir mich hier rauskriegen. Ach ja, und bleib auf den Nagelreihen im Fußboden. Die Bretter sind eindeutig ein bisschen morsch.«

Rhage nickte und verschwand. Schwere Schritte von oben ließen Staub von der Decke rieseln, und Z zog seine Taschenlampe aus der Jacke. Das Ding war nur fingergroß, warf aber einen Lichtstrahl, der so stark war wie ein Autoscheinwerfer.

Er schwenkte die Lampe hin und her, was ihn etwas von seinem Bein ablenkte. »Was … ach du Scheiße.«

Der Raum sah vage so aus wie das Innere eines ägyptischen Grabes: Der zwölf mal zwölf Meter große Raum war vollgestopft mit funkelnden Gegenständen, von Ölgemälden in vergoldeten Rahmen über silberne Kerzenleuchter bis hin zu mit Edelsteinen besetzten Plastiken und ganzen Bergen von echtem Silberbesteck. Und gegenüber stapelten sich Kisten, die vermutlich Schmuck enthielten, neben mindestens fünfzehn Aktenkoffern, in denen sich mit Sicherheit Bargeld befand.

Das hier war ein Aufbewahrungslager für Diebesgut aus Plünderungen, gefüllt mit der Beute, die über den Sommer bei Überfällen gemacht worden war. Der ganze Kram gehörte der Glymera   er erkannte sogar manche der Gesichter auf den Porträts wieder.

Ein Riesenvermögen lagerte hier unten. Und sieh mal einer an  rechts von ihm, dicht über dem Lehmboden, begann ein rotes Licht zu blinken. Sein Sturz hatte die Alarmanlage ausgelöst.

Rhages Kopf erschien wieder über ihm. »Der Gefangene ist frei, kann sich aber nicht dematerialisieren. Qhuinn ist nur einen knappen Kilometer weg. Worauf zum Teufel sitzt du da?«

»Auf einem Kronleuchter, und das ist noch längst nicht alles. Hör mal, wir werden bald Gesellschaft kriegen. Der Kasten hier ist verkabelt, und ich habe den Alarm ausgelöst.«

»Gibt’s eine Treppe zu dir runter?«

Z wischte sich den Schweiß von der Stirn, er fühlte sich kalt und ölig auf seinem blutigen Handrücken an. Nachdem er mit der Taschenlampe alles abgeleuchtet hatte, schüttelte er den Kopf. »Ich kann keine entdecken, aber irgendwie müssen die ja die Beute hier heruntergeschafft haben.«

Rhages Kopf schnellte herum, und er runzelte die Stirn. Das Geräusch seines gezogenen Dolchs klang wie ein atemloses metallisches Keuchen. »Das ist entweder Qhuinn oder ein Lesser. Kriech aus dem Licht, während ich das kläre.«

Hollywood verschwand, seine Schritte waren jetzt so leise wie ein Flüstern.

Z steckte seine Pistole weg, weil es nicht anders ging, dann fegte er einige der Kristallsplitter aus dem Weg. Mit den Handflächen stemmte er sich hoch, setzte den gesunden Fuß auf und krabbelte im Spinnengang in die Dunkelheit auf den Alarmanlagenkasten mit dem Blinklicht zu. Da das die einzige Lücke zwischen den Bergen von Kunstwerken und Silber war, die er finden konnte, setzte er sich dicht davor und lehnte sich an die Wand.

Oben blieb es viel zu still, woraus er schloss, dass es nicht Qhuinn und die anderen Jungs waren, die gerade angekommen waren. Trotzdem hörte man keinen Kampf.

Und dann ging der Zirkus erst richtig los.

Die »Wand«, an der er lehnte, rutschte weg, und er fiel flach auf den Rücken … vor die Füße zweier weißhaariger, stinkwütender  Lesser.
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Mutter zu sein, war in vielerlei Hinsicht großartig.

Man konnte zum Beispiel die Kleine in den Armen halten und in den Schlaf wiegen. Oder ihre winzigen Klamotten falten. Und sie füttern. Und diese glückselig strahlenden Augen betrachten.

Bella verlagerte in dem Schaukelstuhl im Kinderzimmer ihr Gewicht, zog die Decke bis ans Kinn ihrer Tochter hoch und streichelte Nallas Wange.

Eine nicht so tolle Begleiterscheinung des Daseins als Mami war allerdings, dass die weibliche Intuition immens gesteigert wurde.

Hier, in der Sicherheit des Bruderschaftsanwesens sitzend, wusste Bella, dass etwas nicht stimmte. Obwohl ihr selbst nichts passieren konnte, und sie in einem Bilderbuchkinderzimmer saß, kam es ihr vor, als wehte ein kalter Hauch durch den Raum, der nach totem Stinktier roch. Und auch Nalla hatte die Stimmung aufgeschnappt. Die Kleine war unheimlich ruhig und angespannt, ihre gelben Augen in die Mitte des Raumes gerichtet, als wartete sie auf ein lautes Geräusch.

Natürlich war das Problem an der Intuition  ob nun ans Muttersein gekoppelt oder nicht -, dass sie ohne Text und ohne Zeitachse  war. Zwar bereitete sie einen auf schlechte Nachrichten vor, doch mit der Angst gingen keine erklärenden Worte einher, und auch kein Zeit- und Datumsstempel. Während einem also die unbestimmte Furcht im Nacken saß wie ein kaltes, nasses Tuch, durfte der Kopf nach rationalen Erklärungen suchen, weil das das Beste war, was man machen konnte. Vielleicht war ihr das Erste Mahl nicht bekommen. Vielleicht war es einfach nur undefinierbare Angst.

Vielleicht …

Ach Quatsch, vielleicht war das Grummeln in ihrem Magen überhaupt keine Intuition. Sondern zeigte ihr an, dass sie eine Entscheidung getroffen hatte, die ihr nicht zusagte.

Ja, das kam Bella schon eher glaubhaft vor. Nach all dem Grübeln und Hoffen und sich Sorgen machen und einen Ausweg aus den Problemen mit Z Suchen, musste sie realistisch sein. Sie hatte ihn zur Rede gestellt … und von ihm war keine echte Reaktion gekommen.

Kein Bitte bleib. Nicht mal ein Ich werde mir Mühe geben.

Alles, was sie von ihm gehört hatte, war, dass er loszog, um zu kämpfen.

Was natürlich auch eine Art Antwort war.

Sie sah sich um und überlegte, was sie alles packen müsste … nicht viel, nur das Nötigste für Nalla und eine kleine Reisetasche für sich selbst. Einen neuen Windeleimer, eine Wiege und eine Wickelkommode konnte sie sich leicht …

Wohin sollte sie gehen?

Die einfachste Lösung wäre: eins der Häuser ihres Bruders. Rehvenge besaß mehrere Unterkünfte, sie müsste ihn nur fragen. Das war doch ein Witz: Nachdem sie sich solche Mühe gegeben hatte, von ihm wegzukommen, spielte sie jetzt mit dem Gedanken, zu ihm zurückzugehen.

Nein, sie spielte nicht mit dem Gedanken. Ihre Entscheidung war bereits gefallen.

Bella beugte sich zur Seite, zog das Handy aus der Hosentasche und suchte Rehvs Nummer heraus.

Nach zweimaligem Klingeln ertönte eine tiefe, vertraute Stimme. »Bella?«

Im Hintergrund hörte man einen hallenden Wettstreit von dröhnender Musik und lauten Stimmen.

»Hallo.«

»Hallo? Bella? Moment mal, ich gehe in mein Büro.« Nach einer langen, geräuschvollen Pause hörte der Lärm abrupt auf. »Hey, wie geht’s dir und deinem kleinen Wunder?«

»Ich brauche einen Platz zum Wohnen.«

Absolute Stille. Dann sagte ihr Bruder: »Geht es um drei oder um zwei Personen?«

»Zwei.«

Wieder eine lange Pause. »Muss ich den dämlichen Dreckskerl umbringen?«

Sein kalter, böser Tonfall erschreckte sie ein wenig und erinnerte sie daran, dass ihr heiß geliebter Bruder kein Mann war, mit dem man sich anlegen wollte. »Um Gottes willen, nein.«

»Sprich, Schwesterherz. Erzähl mir, was los ist.«

 

Der Tod war ein schwarzes Päckchen, das in unterschiedlichen Formen und Größen eintraf. Dennoch wusste man, wenn man es an der Haustür ausgehändigt bekam, ohne einen Blick auf den Absender werfen zu müssen, von wem es kam.

Man wusste es einfach.

Als Z den beiden Lessern vor die Füße fiel, wusste er, dass seine letzte FedEx-Zustellung soeben angekommen war, und das Einzige, was ihm durch den Kopf ging, war, dass er nicht bereit war, die Sendung anzunehmen.

Wobei das natürlich nicht die Art von Paket war, deren Annahme man verweigern konnte.

Über ihm, in das trübe Leuchten irgendeiner Lichtquelle getaucht, erstarrten die Lesser, als wäre er das Letzte, womit sie gerechnet hatten. Dann zogen sie ihre Pistolen.

Z durfte keine letzten Worte sprechen; aber er hatte ein letztes Bild vor Augen, eins, das die Szene unmittelbar vor ihm völlig  überlagerte. Vor seinem geistigen Auge sah er Bella und Nalla gemeinsam in dem Schaukelstuhl sitzen. Das Bild stammte nicht von letzter Nacht, als Taschentücher und rotgeweinte Augen und sein Zwillingsbruder mit ernster Miene im Spiel gewesen waren. Es war einige Wochen alt. Damals hatte Bella das Baby in ihren Armen mit solcher Zärtlichkeit und Liebe betrachtet. Als hätte sie ihn gespürt, hatte sie den Blick gehoben, und einen Moment lang hatte die Liebe in ihrem Gesicht auch ihn umschlungen.

Die beiden Schüsse gingen los, und das Seltsamste daran war, dass der einzige Schmerz, den er empfand, der laute Knall in seinen Ohren war.

Es folgten zwei dumpfe, klatschende Geräusche, die zwischen den gestohlenen Reichtümern widerhallten.

Z hob den Kopf. Genau dort, wo gerade noch die Lesser gewesen waren, standen Qhuinn und Rhage und senkten ihre Waffen. Hinter ihnen tauchten Blay und John Matthew auf, ebenfalls mit gezogenen Pistolen.

»Alles klar?«, fragte Rhage.

Nein. Das konnte man nur mit einem dicken, fetten Nein beantworten. »Ja. Alles im Lot.«

»Blay, zurück in den Tunnel, du kommst mit mir«, befahl Rhage. »John und Qhuinn, ihr bleibt bei ihm.«

Z ließ den Kopf in den Nacken fallen und lauschte zwei Paar schweren Stiefeln, die sich entfernten. In der unheimlichen Stille, die darauf folgte, schwappte eine Woge der Übelkeit über ihn hinweg, und jede Faser seines Körpers begann zu zittern, seine Hände flatterten wie Fahnen im Wind, als er sie ans Gesicht führte, um es abzutasten.

Johns Hand berührte seinen Arm, und Zsadist zuckte zusammen. »Alles klar … alles klar …«

John zeigte: Wir holen dich hier raus.

»Woher …« Er räusperte sich. »Woher weiß ich, dass das passiert?«

Wie bitte? Woher weißt du was …?

Zsadists Finger wanderten über seine Stirn, er suchte nach den Stellen, auf die die Untoten ihre Pistolen gerichtet hatten. »Woher weiß ich, ob das real ist? Und … woher weiß ich, dass ich nicht gerade gestorben bin?«

John blickte hilfesuchend über die Schulter zu Qhuinn, als hätte er keinen Schimmer, was er darauf antworten sollte. Dann klopfte er sich selbst donnernd auf die Brust. Ich weiß, dass ich hier bin.

Qhuinn beugte sich herunter und tat das Gleiche, ein schwerer Basston erklang aus seiner Brust. »Ich auch.«

Erneut ließ Zsadist den Kopf zurückfallen, unter seiner Haut kribbelte es so heftig, dass seine Füße einen Stepptanz auf dem gestampften Erdboden vollführten. »Ich weiß nicht … ob das hier real ist … oh, Scheiße …«

John starrte ihn an, als grübelte er hektisch, wie er Zs wachsenden inneren Aufruhr besänftigen konnte.

Da streckte er unvermittelt den Arm zu Zs gebrochenem Bein aus und zupfte an seinem verdrehten Stiefel.

»Verflucht nochmal!«, bellte Z und setzte sich mit einem Ruck auf.
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Film: Die Geister, dic ich rief mit Bill Murray,
super Weihnachtslm
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Buch: Jeder Tag hat ine Farbe von Dr. Seuss, Nalla
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Regie. Geiler Stoff. Ich kann die Dialoge
‘mitsprechen, so oft hab ich sie mir ange-
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Zuletzt gespielt: Football mit V.

GroRte Angst: Dass ich woanders bin, als Marissa glaubt.
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Vishous  *ffnet den Waffenschrank
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Rhage #steckt den Kopf durch die Tiir*
{in der Hhle)

Hey, sieht toll aus!

Und ...V ... diese ganze »ich liebe meine
FraucSache .. wirklich nett ... aber ich
hatte dir ja gesagt, dass wir damit nur fast
quitt waren.

grinst

Vishous “*wenn Blicke titen konnten*
Sogar die Knarren_..! Musste das sein?

Rhage Alles wasserloslich, Mann. Mach dir nicht
gleich in deine pfirsichfarbenen Hosen.
*grinst noch breiter*

Vishous Dir ist schon Klar, dass ich das nicht auf mir
sitzenlassen kann>

Du kannst dich auf etwas gefasst machen!
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Vishous

Wrath

Wrath

*kneift die Augen zusammen*
V.. was verschweigst du mir?

Wir sind auf einen Freund von ihm gestoRen.

Wirklich?
‘Was fir eine Uberraschung,

Okay, wie gesagt, wir warten, bis er sich meldet.
Und in der Zwischenzeit zieht ihr mal besser los.
Thr habt noch was zu erledigen.

*lehnt sich zuriick und legt die FiiRe hoch*
*verschrinkt die Arme*

murmelt Verdammt. Jetzt weif ich, wie ich
‘wohl die restliche Nacht verbringen werde.

#steht auf* *marschiert schlecht gelaunt aus
dem Arbeitszimmer*
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Zsadist

Vishous

Und weiRt du was? Mein bester Kumpel Zsadist
wird dich begleiten. Nur um sicherzugehen, dass
dunicht auf falsche Gedanken kommst.

ICH BIN DABEI

Abgemacht. Wir brechen bei Anbruch der Nacht
auf,
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Das Romantischste,
was s je fir
dich getan hat:

Was wiirdest du an
ihr dndern, wenn
du konntest?

Dein bester Freund
(abgeschen von
deiner Shelan:

Wann hast du
zuletzt geweint?
Wann hast du

zuletzt gelacht>

Die Art und Weise, wie sie mich vor einer
Stunde geweckt hat.

Ich hitte sie gerne schon ein paar Jahr-
hunderte friiher getroffen.

Den habe ich vor etwa drei Jahren verlo-
ren. Mehr ist dazu nicht zu sagen.

Geht dich nichts an.

Vor vielleicht zwanzig Minuten, als ich

beobachten konnte, wie Nalla ihre Zehen
entdeckt.
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Butch O'Neal
in der Hhle)

Bella

(im Bilard
Laptopans)

Butch O'Neal

Phury
(aus scinem
Schlafzimmer)

Bella

Ohhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh
Jetzt hab ich aber Angst ...
Wo kann ich mich verstecken?

Ahhhhhhhhhhhhhhh

Kann mir einer erkliren, warum V.
gerade mit eingezogenem Schwanz
abgezogen ist>

Mit der Tube Rasiercreme?
Und ein Gesicht macht, als hitte jemand an

seinen Escalade gepinkelt?

Verdammter Mist, Butch ... V ist stinksauer -
was hat Rhage gemacht>

Stricken. Wieder mal

Mann ... V sollte sich den Quatsch von Rhage
‘nicht so zu Herzen nehmen! LOLOL Er

weif doch nicht mal wie man 'ne Stricknadel
haltt

Hey ... V war gerade bei mir im Zimmer.

Er hat 'nen Rasierer mitgenommen

Phury! Warum hast du ihm das Ding
gegeben?
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Phury

Cormia

Phury

Die Jungfrau
der Schrift

*dreht sich zu Cormia um*

#ist kurz besorgt, weil ihr Gesicht so wei i,
aber dann lichelt sie*

*geht aufrecht auf sie zu, aller Schmerz ist
vergessen*

“fallt vor ihr auf die Knie, beugt den Kopf und
hilt ihr die Schatulle entgegen*

‘Willst du mich als den deinen annehmen, Liebste?

#kann kaum atmen, weil ihr Herz zu bersten droht*

*legt ihre Hand auf die Schatulle, und achtet dar-
auf, dass ihre Finger dabei die seinen beriihren*

Jaja, das will ich .. o ja, tausendrmal ja .
“driickt sich die Schatulle ans Herz*

*umarmt Cormia ohne auf den brennenden
Schmerz in seinen Schultern zu achten*
*die Giste fangen an zu jubeln*

*fliistert* Ich kann es kaum erwarten,

mit dir allein zu sein ..

#kilsst ihren Nacken und beift sie dabei
zirtlich mit den Fingen*

it vor

“ldsst zwslf weiRe Tauben fliegen, die tiber
der versammelten Familie kreisen, als sich die
Briider und ihre Shellans umarmen und
Katschen und jubeln*
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Butch O'Neal

Rhage

Vishous
Butch O'Neal

Vishous

Mary Luce

Rhage

Erst wenn du zugibst, dass das wohl das
iibelste Liebesgekrakel der Welt ist. So was von
schmalzig!

Also, Mary, klir uns auf!
“nimmt die Karte wieder an sich*

*streicht vorsichtig die angeklebte Spitze wieder
glattr

Ich schreibe lieber meinen eigenen Mist, als den
von Cyndi LAUPER abzuschreiben.

Jetzt spuck’s schon aus!

Oh..Gott .. bitte .. konnte mich jemand
erschieen?

Aber mit dem gréRten Vergniigen.
Nee, das mach ich schon!
Lass mich das nur machen, Cop. Du musst dich

doch an deiner heif geliebten Karte festhalten,
Casanova

Da treffe ich bestimmt besser.

Mary?

Ihr kennt doch sicher diese Zuckergusstuben,
die man im Supermarkt bekommt?

Mary, bite ..
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Butch O'Neal *hort auf, mit dem Loscher herumzu-
sprithen*

*hit tropfende Gerausche*
*riecht Rauch*
Verdammter Scheif

Vishous wischt sich das Gesicht mit der Hand ab*
*schaut seine Briider an*

*fasst sich plotzlich wieder und wird ruhig
‘wie ein Roboter*

*blickt zu Rhage hiniiber*
Bist du okay? Ich hab dich ganz schon
geschubst,

Rhage Ja, mir geht's gut. Ich bin .. ah .. ja

*streckt die Hand aus*

Vishous  Fass mich nicht an. Keiner fasst mich verdammt
‘nochmal an.
Ich gehe jetzt in den Trainingsraum.

Ich....ich geh jetzt erst mal runter und nach dem
‘Training mach ich den Mist hier sauber.

*verlasst das Zimmer und verschwindet in
Richtung Tunnel

Zsadist *folgt ihm kommentarlos in den Tunnel*
*schaut V nach*
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Lassiter

Rhage

Wrath

Phury
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Schlafzimmer)

Lassiter

Phury

Lassiter

Ja. Stell dir vor.

‘Wie steht's, groRer Krieger? Ach, warte, ich
Kanris mir vorstellen. Wie viele Tussis hast du
denn diese Woche flachgelegt, Rhage?

Eine. Nur eine. Und tibrigens: Fuck offl

Mann, das ist zu abgefahren.

1oL

Also, Lassiter, dein reizender Aufirit hier,
lisst mich vermuten, dass du irgendetwas von
uns willst.

Falls s sich nicht um eine Stichwunde oder
ein paar gebrochene Knochen handeln sollte,
weiR ich nicht, ob wir in der Stimmung sind,
deinem Anliegen zu entsprechen.

Mann .. ich halt's nicht aus.

Deshalb lebst dut auch enthaltsam, was?

Und Wrath, zur Holle, Vampir ... wir provozieren
uns doch immer gegenseitig. Wir haben doch
schon immer Ol ins Feuer gegossen.

‘Wie geht's deiner Tussi? Ist sie noch immer
verschwunden?

HALT SIE DA RAUS.
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Film: Wias ist mit Bob? Mit Bill Murray
Zuletzt gelesenes
Buch: Horton hért in Hiu! Von Dr. Seuss (Nalla

vorgelesen)

Lieblings-

Fernschsendung:  Hab nicht wirklich eine Lieblingssendung -
ich habs's nicht so mit Fernsehen.
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Rhage Hor mal, GIRLS JUST WANNA HAVE FUN,
dusschaumst auch nicht gerade vor Testosteron
iber, was?

Vishous  Wenigstens schreib ich mir nicht LIEBESKAFER
auf den Hintern!

Butch O'Neal OH MEIN GOTT OHMEINGOTT
OHMEINGOTT OHMEIN GOTT ...
Ich lach mich tot!
#Klopft sich auf die S chenkel*

Rhage Ich schwre, ich stopf dir mit deiner
Liebeskarte das ...

Mary Luce  Rhage, jetzt werd mal nicht ausfallend.
Also, Beth, was hat Wrath gemacht?

Wrath Gar nichts,

Es war eine Nacht wie jede ...

Beth Randall Eine Nacht wie jede andere?
Das ware mir allerdings neu.

Soweit ich mich erinnere, hast du vorher
noch nie diese Rosenblitter-auf.dem. Bett-
Nummer abgezogen.

Vishous  *bricht in schallendes Gelichter aus*

Oh Mann, hast du wirklich Rosenblitter auf
dem Bett verstreut?
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Fritz *koordiniert die Doggen mit ihren Tabletts*
{inder Hall) xgchenkt Wodka nach*
*versieht die Spinatcrépes mit Garnierung*
*schaltet den Schokoladenbrunnen an*

Wrath SCHOOOON.
Die Halle ist bereit.
*zieht Beth an sich* Komm, Liclan, gib mir
einen Kuss.

Fritz *zu den Cellies*
Verehrte Giste, bitte greifen Sie zu - essen Sie,
trinken Sie und seien Sie fiohlich!

Beth Randall *schmiegt sich in Wraths Arme*
Exinnerst du dich an unsere Zeremonie?

Wrath Immer.
*kilsst sie¥

Fritz *kiimmert sich darum, dass die Dogaen
Exfrischungen verteilen*

ist bemiiht, dass alles perfekt abliuft
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Vishous

Vishous

Lassiter

Vishous

Lassiter

Vishous

Lassiter

Vishous

*dreht Lassiter auf den Riicken und untersucht
seine Wunde*

Mann, der Lesser hat ins Schwarze getroffen.
Aber du Arsch hast natiirlich Gliick.

*legt seine Hand direkt auf Lassiters Brust*
Aufwachen.

*LEUCHTENDE EXPLOSION*

*atmet réichelnd*

*biumt sich auf*

*fillt auf den Hintern*

Netter Wecker, oder?
*schnappt nach Luft*

*greift wieder nach der Arzttasche*

Jetzt miissen wir zusammenarbeiten, okay? Ich
muss mir jetzt deine Wunde genauer anschauen.

Nicke, wenn du mich horen kannst und
verstehst, was ich sage.

*rocheltr

*auRer Atem* Junge, du riechst wie ein
Friseursalon, wenn du stirbst, weit du das?

*Nachisicht enthillt Schusswunde im linken
Lungenfliigel*
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Alter

Trat der Bruder-
schaft bei:
Groge:
Gewicht;
Haarfarbe:

Augenfarbe:

Unverinderliche
Kennzeichen:

Anmerkung;

230

1932
1,97 Meter

120 is 125 Kilo

‘mehrfarbig, hat einen Totenkopf hinein-
rasiert

gelb im Ruhezustand /schwarz bei Wut

Sklavenbinder um Hals und Handgelenke
titowiert; eine Narbe von der Stirn bis
zum Mund, durch welche die Oberlippe
verzert wird; groR flchige Natben auf dem
Riicken; (selbstgepiercte Nippel; Ring im
Ohr; die Namen Bella und Nalla in der
Alten Sprache in die Haut quer iiber die
Schultern und den oberen Riicken geritzt,
‘War jahrhundertelang Analphabet, aber
kann jetztlesen. Hat cinen eineiigen Zwil-
ling, Phury.
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Butch O'Neal *kommt mit zwei geladenen Super Sozkern
aus der Kiiche*

*#macht auf Bruce Willis, mit den beiden
Riesenwasserpistolen im Anschlag

Yippie ¥a Yeah Schweinebacke!

Rhage *starrt den Cop an* Das ist mein Text, okay?!
LOS GEHT'S!

‘*geht auf die Tur unter der Treppe zu, Wrath,
2, Phury und Butch dicht hinter ihm*
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Butch O'Neal

Vishous
(in Butchs
Schlafzimmer)

Das hast du doch jetzt nicht wirklich
gemacht>

Du hast nicht gerade Cyndi Lauper
verteidigt!

LOLOLOLOLOLOLOLOLOLOLOLO-
LOLOLOLOLOLOLOLOLOL ...

*Ringt an zu heulen*
Ich pacKs nicht. Das halt ich nicht aus.
‘Wi tief kann man sinken?

V2 Wohin gehst du>

Hey, V!.... Mist ...

“*hilt ein rotes Papierherz mit fein siuberlich
angeklebter Spitze daran hoch®

“liest die verschnorkelte Schonschrift darauf
vor

Meine licbste Marissa,

Keine gekaufie Karte konnte sagen,
keine E-Card nur gelinde,
was ich fiir dich empfinde.

Ich bastelte diese Karte.

Mein Herzblut steckt darin.

Ich sag’s nicht nur dabin:

Ich licbe dich. Ich brauche dich. Ich will dich.
Ich bin fir immer dein

In Liche,

Butch
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Zsadist

Vishous

Zsadist

Vishous

Zsadist

Vishous

Zsadist

*V geht auf das Haus zu. Leise bewegt er
sich iaber das noch regennasse Gras. Die Luft
riecht nach Pinien und Erde .. und nach etwas
anderem.*

*schilttelt den Kopf*

*hat seine SIG Sauer im Anschlag*

'WARTE. WAS ZUR HOLLE IST DAS

Alles cool. Die riechen so, wenn sie bluten.
*ruft* Lassiter? He, Lutscher, lebst du?

Es riecht wie ...
WAS IST DAS DA AM BODEN, VERDAMMT?

Thr Blut ist silbern ... nicht anfassen.
Lassiter?

*dringt weiter ins Haus vor. Drinnen gibt
es keine Mabel, und es ist kalt, obwohl die
Nachtluft draufen mild ist.*

Er scheint den gleichen Innenarchitekten
zuhaben wie ich.

*hilt inne* *schaut iiber die Schulter zuriick
Seit wann hast du denn Humor>

Ich wiirde Ja sagen: Geh mir nicht auf den Sack.

‘Aber das habe ich ja schon gesagt. Also
beschrinke ich mich auf einen Klassiker.
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Bevorzugte Waffe:
Beschreibung:

Partner von:

tie, die bei Stress zum Vorschein kommt.
Mittlerweile hat er inen gewissen Grad
an Kontrolle iber sein Alter Ego erlangt,
das nur von seiner Shellan gezihmt wer-
den kann.
seine Bestie
Je néher der Kerl kam, desto mehr spiirte
sic ctwas an ilm, was trotz seines blenden-
den Ausschens nich so ganz ins Bild passen
wolle. Etwas ... Animalisches. Er hatte cin-
Jach eine andere Haltung als normale Men-
schen.
Unm genau zu sein, bewegte er sich eher wie
cin Raubicr,dic massigen Schulern beweg-
tem sich geschmeidig, der Kopf drehic sich
von ciner Seite zur anderen, suchte scine
Ungebung ab. Sic hatte das ungute Gefiih,
dass er den ganzen Laden hier mit bofen
Hainden zerkriimeln konnte.

~ Bwice Lieos, Se
Mary Madonna Luce
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Deine letzte Mahlzeit:

Beschreib deinen
letzten Traum:

ist von verschiedensten Designern wie
Pal Zileri, Etro, Diesel, Nike, Ralph Lau-
ren, Affliction ~ ich bin ja kein Snob.
Mein gestrickies Zeug ist von Lochcarron
of Scotland. Phury und ich, wir verglei-
chen uns gern, was das duRere Erschei-
nungsbild betrifit ~ und wir konkur-
rieren. Fritz hilft uns, die Sachen zu
besorgen. Er fahrt nach Manhattan und
Kauft fir uns ein - Klamotien, die wir
bestellt haben, aber manchmal bringt
er auch einfach etwas mit, von dem er
denk, es konnte uns gefallen. Er kiim.
mert sich auch um unsere MaRanfer
gungen. Fiir handgenahte Hemden, An-
ziige und Hosen haben wir bei ein paar
Liden Modelle von uns stehen, an denen
die Sachen abgemessen werden. Also,
wenn mich das Tragen von schner Klei-
dung metrosexuell macht, dann bitte
schon. Aber ich zieh trotzdem jede Nacht
los, um ein paar Leuten in den Arsch zu
treten. Also Vorsicht!
Buttermilchpfannkuchen mit Butter und
Ahornsirup und eine Tasse Kaffee. Mit
Rhage. In seiner Gegenwart fiible ich
mich immer wie ein Fliegengewicht,
wenris ums Essen geht. Der Kerl konnte
locker ein Rudel Wolfe unter den Tisch
futiern

Der handelte von einem Zug, der in einen
langen, dunklen Tunnel einfuihr. Immer
wieder, Was das bedeutet, musst du selbst
rausfinden.
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Vishous

Vishous

Vishous

“*verlisst das Anwesen*

*schaut zum Himmel* *zuckt zusammen
und blinzelt*

greift pritfend nach seiner Glock*
*dematerialisiert sich*

*materialisiert sich neben dem Northway in
Saratoga Springs*

*am Straenrand hort er hin und wieder ein
Auto vorbeifahren, sieht das Licht aufflackern
und dann wieder in der Dunkelheit
verschwinden'

*spaht in den Wald neben der Strae*

*geht iiber den Grasstreifen auf die Baume zu*
*riecht nasse Erde und die warme
Sommernacht*

*blickt die Baumstimme hinauf; das Laub
an den Kronen versperrt die Sicht auf den
Himmel*

*wispert leise vor sich hin*
Der Notarzt ist hier, Wichser.
*streckt die Hand aus*

*fasst sich damit an die Brust und fihit
seinen Herzschlag* >
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J-R. Ward

Hile)

Butch O'Neal

Vishous

Butch O'Neal

Vishous

Also
‘Wie immer hatte ich mal wieder Unrecht.
Vs Buch wird fetter als das von Butch.

Im Moment wiirde ich tippen, dass das
Manuskript um die Goo Seiten haben wird.
Butchs hatte nur 582 oder so.

*seufz*

Der Cop kann einpacken.

GroRer bedeutet nicht unbedingt besser, Mann.
Sagte der Bleistift zum Baseballschliger.

Vielleicht wirst du ja einfach nur fett. Ich meine,
jetzt wo du verliebt bist und son Quatsch.
Wahrscheinlich bist du einfach nurn Wasch-
Iappen geworden, traumst vor dich hin und
ftterst Bonbons.

Klar, deshalb auch die ganzen Lindt-
Schokoladenpapierchen rund um dein Bet,

Wo wir gerade iiber Bonbons reden, erzahl
doch mal, was du Marissa zum Valentinstag
geschenkt hast.
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Lassiter

Vishous

Lassiter

Vishous

Lassiter

Vishous

Vishous

Lassiter

*richelt*
*hebt langsam die Hand*
#streckt den Mittelfinger aus*

#rochelts

*lacht schallend*
Okay, Goldlsckchen, ich kann die Kugel

sehen. Ich werde sie jetzt entfernen. Danach ist
cine Heilung dran. Und dann vernahe ich die
Wunde.

*rochelt

*heiser* Ich habe sie nicht rausbekommen.

Ja, es st schwer,sich selbst zu operieren.
*ziickt Pinzette*

Das wird jetzt verdammt wehtun ...

FUCK

#arbeitet ruhig weiter*

*Lassiter windet sich am Boden*

Hab sie.

Jetzt bist du dran.

s ZENSIERT bk
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Lassiter
{auf dem
Laptop, weik
Gottwo)

Wrath

im Arbit
zimmer des

Anvesens der

Bruderschafy

Lassiter

Wrath

Lassiter

Wrath

Lassiter

$0, 50 ... scheint, als wirst du endlich zum
Mann geworden, Vampir.

Kennst du mich noch?

Ich dachte, du wiirst lingst tot.

Ist das alles, was dir dazu einfalle!
Meine Gilte .. deine Haare sind ja SO anders

Du kannst mich doch gar nicht sehen,
blinder Konig, woher wilst du also wissen,
wie ich aussehe?

Zwei Sachen gelten fiir deinesgleichen immer.
Und die zweite ist, dass du nie deine Frisur
andern wirdest.

Wo bist du denn gerade?

Meine Fresse, duscheinst ja plétalich so etwas
wie Humor entwickelt zi haben. Da konnen sich
deine Britder ja gltcklich schitzen,

Tch habe gehirt, du hast jetzt auch eine Konigin,
Vampir?
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Fritz

Vishous

Butch O'Neal

Phury

Butch O'Neal

*blickt hiniiber zu Cormia und ist froh, dass
Beth, Mary und Marissa be ihr stehen und ihre
Hand halten, da sie ein wenig benommen wirkt

*senkt den Kopfund bereitet sich auf den
niichsten Schnitt vor*

swischt sich die Augen*

*steht da mit vor Stolz schwellender Brust
ist voll Ehrfurcht vor den Liebenden
*beugt sich mit dem selbstgefertigten Dolch
in der Hand hinunter*

*freut sich tiber Phurys Gliick*

*ritzt in der Alten Sprache*

R

*tritt vor und zieht Dolch

erinnert sich daran, wie ihm Marissas Name
in den Riicken geschnitten wurde*

#sieht zu ihr hiniber und lichelt*

‘Wie lautet der Name deiner Shellan?
Thr Name ist Cormia.

#beugt sich iiber Phurys Riicken*

*neben Vs perfektes R ritzt er in der Alten
Sprache*

M
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Phury

Tohrment

John Matthew

Tohrment

Lassiter

*hilt den Kopf gesenkt, da ihm Trinen in
die Augen treten, wenn er daran denkt, was
er gerade erleben darfund was Tohr verloren
hat*

*riuspert sich
wirfteinen Blick zu Cormia hiniiber*
*sagt mit rauer Stimme¥ Cormia. Thr Name
ist ... Cormia.

*zieht mit zitternder Hand einen Dolch*

verlagert sein Gewicht*

stiitzt Toh, as er sich hinunterbeugt*

*atmet schwer*
“nimmt alle Kraft zusammen*

#ritzt in einem Zug einen perfekt geschwun-
genen Buchstaben in der Alten Sprache*

A

*beobachtet wie John Matthew Tohr zu einem
Stuhl hiniiberfithrt*

*blickt an die Decke*

*sieht das verschwommene Bild von
‘Wellsie und ihrem ungeborenen Kind, die
auf die Zeremonie herunterschauen*

*nimmt Augenkontakt mit Wellsie auf*
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Phury

Die Jungfrau
der Schrift

Cormia

Fritz

*erblickt Cormia*

*hot die Tenorstimme seines Zwillingsbruders
erklingen*

“denk, dass das Leben in diesem Moment wie ein
Kristall im Kerzenschein i, der in einem endlosen
Spekirum ihre Augen und Herzen erhellt*

#sieht Cormias Lippen, die ein ICH LIEBE
DICH formen*

*flistert* ICH LIEBE DICH AUCH.
*dematerialisiertsich in die Halle hinunter,
weil er keinen Augenblick linger darauf warten
kann, an ihrer Seite zu sein*

*uitt in einem schwarzen Kleid vor*

*wendet sich an Cormia*

Dieser Vampir bittet dich, ihn als deinen Hellen zu
akzeptieren, meine Tochter. Wirst du ihn als den
deinen annchmen, wenn er sich als wiirdig erweist?
*schaut Phury in die Augen*

*verbeugt sich vor der Jungfrau der Schrift
Ja,ich wil ihn als den meinen haben.

*verteilt mehr Taschentiicher an die Doggen

und Riechsalzflischchen, falls jemand in
©Ohnmacht fallen sollte*

*tupft sich selbst die Augen*
*ist so geriihrt*
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Alter:
‘Trat der Bruder-
schaft bei:
Groke:

Gewicht
Haarfarbe:
Augenfarbe:
Unverinderliche
Kennzeichen:

Bevorzugte Waffe:

Beschreibung:

230

1932
1,98 Meter
125-130 Kilo
mehrfarbig
gelb

sternformige Narbe der Bruderschaft auf
der Brust; rechter Unterschenkel fehl;
Name Cormia in der Alten Sprache in den
Riicken geritzt

Dolch

Phury fur sich mit der Hand durch scin
Walinsinnshaar. Es fel ihm iiber die Schul-
tern, lauter dicke blonde, rote und braune
Wellen. Er war an sich schon ein gut aus-
schender Bursche; aber mit der Mahne war
er....okay, gut, der Bruder war schon. Nicht,
dass Butch so gepolt gewesen ware, aber der
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#schliipftin den schwarzen
Seidenbademantel*

*joggt zur Tur
et sie*
Ohhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh,
.

Dasistes!

Fritz mit einem Ghettoblaster 50 groR wie

Chicago*

‘Wir sind so weit. Wir konnen jetzt zur Hohle
gehen, Sire.

*Hichelt* So ein SpaR!

Rhage *Klopft Fritz auf die Schulter
Gut gemacht!
eilt hinaus in die Halle
*pfeift auf zwei Fingern*
*schreit* LOS GEHT'S!

*hort das Pfeifen*
Was zur Holle?

*springt auf*

“*rennt aus dem Arbeitszimmer*
*bleibt abrupt stehen*

OH SHIT! *bricht in Lachen aus*
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Zsadist

Wrath

Beth Randal

Zsadist

Wrath

Beth Randall

Wrath

Vishous

ICH BEGLEITE IHN.

Verdammt.

Ist Z genehmigt, Lielan?
Absolut genehmigt, sofern er voll bewaffet ist.

WAS SOLL DENN DAS?

ALS WURDE ICH DA IN BALLETTSCHUHEN
AUFTAUCHEN

#bricht in Lachen aus*

#schiebt die Sonnenbrille hoch und reibt sich die
Augen*

Fein. Zum Teufel nochmal.

Und Beth .. ich hab dir gegeben, was du wolltest.
Wie wir's, wenn du jetzt in mein Arbeitszimmer

kommst und mir gibst, was ich will2

Wie wir's, wenn du dich mit Vishous versshnst
und dann zu mir kommst.

v

Schnell, tu deinem Bruder einen kleinen
Gefallen.

Wir sind doch wieder cool, oder?

Nun jaaaaza ...
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Das Romantischste,
was du je fiir sie
getan hast:

Das Romantischste,
was sie je fir
dich getan hat:

habe ihr vor unserer Zeremonie einen
Verlobungsring gekauft. Sie it ja schlieR-
lich ein Mensch, und die machen das
eben so. Es ist ein Diamantring; fiir
meine Mary ist das Beste gerade gut
genug. Das Ding hat sieben Karat. Abso-
lut rein. Fritz hat ihn fiir mich in Man-
hattan besorgt. Als ich ihn ihr schenkte,
hat sie sich schon sehr gefreut und sich
bedank, aber jetzt liegt er in der Schub-
lade. Was sie dann am Finger hat? Einen
einfachen Goldring. V hat fur jeden
von uns einen gemacht, weil, wie gesagt,
Mary st ein Mensch, und sie wollte, dass
wir nach der Zeremonie einen Ehering
tragen. Komisch, ich habe dieses ganze
Eheringgetue nicht verstanden, bis ich
dann selbst einen hatte. Ich mein, wir
Vampire zeigen, dass wir gebunden sind,
indem wir uns den Namen unserer Shel-
lan in die Haut ritzen lassen. Aber der
Vorteil an einem Ring ist, dass ihn alle
sehen konnen, auch wenn man kom-
plett angezogen is. Ich trage meinen im-
mer - auRer wenn ich drauRen bin und
kampfe.

Die Rose scheint sie ziemlich gut gefun-
den zu haben. Ich sag dir, wie sie mich
angesehen hat ...

Die Art und Weise, wie sie sich fiir die
Rose bei mir bedankt hat.
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Wrath

Lassiter

Sehr richtig

Und jetzt entschuldigt mich beide. Ich habe
etwas mit den Briidern zu besprechen.

Und noch ein Kleiner Rat. V wiltend zu machen,
ist wie sich eine Zielscheibe auf die Brust zu
Keben und auf den SchieRplatz zu spazieren.

Du solltest besser verschwinden, egal, wo du
gerade bist. Denn auch wenn du deine IP
verschlizsselt hast und Internet-Versteck-
spielchen treibst, er wird trotzdem herausfinden,
von wo aus du diese nette Kleine Sitzung mit
uns abgehalten hast. Und wenn er dich erst
ausfindig gemacht hat, dann bezweifle ich,

dass ich es ihm ausreden kann, dich fertigzu-
machen.

Wahrscheinlich wiirde ich mich aber auch nicht
allzu sehr bemiihen.

Na gut, Vampir, in Ordnung.

Aber ich komme wieder. Wenn das Schicksal
es sowill. Bis dann, blinder Konig.
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Schirfites Korperteil
einer Frau:

Was magst duam
liebsten an Cormia?
Das Romantischste,
was du je fiir sie
getan hast:

Das Romantischste,
was sie e fiir
dich getan hat:

oder Michelangelo. Dann wire es Michel-
angelo.

Jetzt passe ich. Solche Fragen sind mir
unangenehm.

‘Wie sie mich ansieht,

Da misst ihr schon Cormia fragen. Aber
ich achte schon darauf, dass ich jeden
‘Tag eine besondere Kleinigket fiir sie
mache, sei es, dass ich ihr ihre Lieblings-
zahnpasta besorge oder ihr eine Fahr-
stunde gebe. Oder ich finde im Wald eine
Habichtfeder fir sie oder einen schénen
Stein am Fluss. Die Kleinen Dinge zih-
len~ besonders jetzt, wo sie langsam Ge-
schmack daran findet, eigenen Besitz zu
haben. Meine Shellan braucht keine Ju-
welen oder tolle Kleider. Sie zieht einfach
meine Sachen an und macht keine groRe
Sache aus ihrem Aussehen. Ich schitze,
in der Beziehung bin ich das Madchen.
Cormia weif die einfachen Dinge zu schit-
zen .. wie eben diese Feder. Davon war
sie total begeistert.

Das musste ja jetzt kommen. Die Falken-
feder? Sie gab sie Fritz, der eine Schreib-
feder fur mich daraus machte. Die Spitze
istaus Sterlingsilber und Gold. Sie steht
jetzt auf meinem Schreibtisch. Ich be-
nutze sie, um Geschiftspapiere zu un-
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Rhage

Butch O'Neal

Rhage

Vishous

Rhage

Naja, da war der Absatz von wegen: Rhage
ist s0 schin, ich winschte ich ware nur halb
soscharfwie er.

Aber ich schweife ab.

Ratet mal, was er gekritzelt hat?

ICH VERLIERER.

Nein, warte!

‘WO IST JANE?

Oder noch besser:

MEHR TASCHENTUCHER.

Weil er heult ja wie ein Baby, wenn sie nicht
daist.©

Nein! TRUE COLORS!

Ich sag euch, der Typ steht auf Cyndi Lauper.

Und wisst ihr, was als Nachstes passieren wird?
Ex Ioscht al seine Jay-Z und Pac-Tunes und ladt
sich statidessen Barry Manilow und die BeeGees
runter

Kein G-Unit mehr fiir V. Von jetzt an gibt's Easy
Listening fir ihn.

Lauper hat NICHTS mit Disco zu tun!

Oh ... nein?

Verdammt nochmal! >
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Wrath
(im Arbeits
zimmer)

Lassiter

Wrath

Lassiter

J-R. Ward

Wrath

Hi, V. Erinnerst du dich an mich? Ich bin dein
Bruder. Dein Konig.

Olay ... gut,ich scheine deine Aufimerksamkeit
zu haben.

Jetzt verzieh dich verflucht nochmal aus dem
Forum und komm in mein Arbeitszimmer.
SOFORT.

Vishous. Ich werde da sein. Eine Stunde vor
Tagesanbruch.

‘Wenn du Eier hast, lisst du dich auch blicken.
War ja schlieRlich deine Idee.

Lassiter, du checkst wohl nie, wann du besser
aufhoren solltest, was?

Ich habe etwas, das du willst, Vampir.
Etwas, das dir fehlt

Also sei besser nett zu mir, Arschloch.

Du hast doch bloR Schiss, dass dem Kleinen
‘Wichser hier, diesem FREAK, etwas passiert.

Ich bin miide .. kann ich jetzt

Ich werde da sein.
Eine Stunde vor Sonnenaufgang.

Und kein Scheig. Ich bin dazu imstande
und bring dich um, nur, weil du mich so
langweilst.
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Dein bester Freund
(abgeschen von
deiner Shellan):
Wann hast du
zuletz geweint?
Wann hast du
zuletzt gelacht?

‘Vishous, dann Rhage. Und Phury auch.
Ich weine nicht. Niemals.
Gerade erst, als V Nallas Windeln ge-

‘wechselt hat. Dafiir krieg ich sicher wie-
der aufs Maul, aber es war so - Au!
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Rhage

Vishous

Rhage

Mary Luce
faus ihrem
Schlafzimmer)

Ja Mar .. mach dich nur lustig, solange du dich
noch in der Hohle verkrochen hast.

Ich erwische dich schon noch. Wenn du
am allerwenigsten damit rechnest, werde ich
zuschlagen.

‘Willst du mir etwa drohen?

Denk dran .. du konntest auch noch die
andere verlieren ...ich meine, ein Unfallist
schnell passiert .

#lacht 50, dass man es kaum tippen kann*

#versucht, ernst zu bleiben*
#schafft es nicht - fangt an sich totzulachen*

Mann! Wie konntest du mir das antun? Ehrlich,
ich sehe aus wie ein verdammter Freak!

Hier auf dem Forum sind doch bestimmt 'ne
Menge Frauen, oder? Ich meine ... wir sind doch
einige hier (im Gegensatz zu Kerlen, die wirklich
BIZARRE Ausdrucksformen haben) .

Die beiden Pappnasen sind eigentlich totale
Langweiler, das Einzige, was sie halbwegs
interessant macht, ist, dass sie sich stindig
gegenseitig verarschen ~ich meine ... hr glaubt
es nicht, wie oft das hier vorkommt,

TOTALE IDIOTEN!

*haut Rhage auf die Finger, der den Arm um
ihre Taille legen will* Nichts da, ich tippe! >
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Cellie x

J.R. Ward

Lassiter

Vishous

Lassiter

Vishous

Lassiter

Hil Ich bin ganz neu hier und frage mich, in
welcher Reihenfolge die Biicher erscheinen.
Wer kommt nach Butch? Ich habe dazu keinen
Link gefunden, aber falls es schon besprochen
wurde - mein Pech!

Ich will UNBEDINGT Blays und Qhuinns
Geschichten schreiben.
Mjam!

Und was ist mit meiner?

Sory, aber sie hat keinen Bock auf
deinesgleichen.

Bist du dir da so sicher?

Oder hast du etwa Angst, dass sie dich dann
vergisst?

Ja, genau. Weil du ja SO interessant bist.
‘Was st mit deinem Auto?

Uuups .. ich meine deinen Haufen

Metallschrott.

Unterste Schublade, Vampir. Aber von dir
hatte ich auch nichts anderes erwartet,

Sich feige anschleichen und meine Bleibe in
Brand stecken, das ist mutig, was?
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Zuletzt im Fernsehen
gesehen:

Zuletzt gespielt
GroRte Angst:

Grokte Licbe:

Motto:

Boxershorts oder Slip:

Uhr

Auto:

Um welche Uhrzeit
fiillst du das hier aus>
Wo bist du gerade?
Was hast du an?

‘Was hast du sonst
noch im Schrank?

Deine letzte Mahlzeit:

Talk Soup

Das wollthr nicht wissen.

Mary zu verlieren

Mary

Mangia bene!

Egal. Was immer Mary mir geme aus-
zieht!

Gold Rolex Presidential

Dunkelvioletter GTO

Sechs Uhr morgens
Im Bett, nackt
Siehe oben

Schwarzes Zeug, lederne Kampfiontur,
weiRes Zeug fiirdie Treffen mit der Jung-
frau der Schrift. Und ein einsames Ha-
waithemd, in dem mich Mary gerne sehen
wiirde. Okay, esist gar kein Hawaiihemd,
aber es ist irgendwie blau, und ganz ehr-
lich, ich stehe nicht so auf Farben, wenn
es um meine Kleidung geht. Aber Mary
lasst nicht locker. Manchmal versucht sie
mich zu bestechen, es doch noch anzu-
ziehen - das ist heiR!
Buttermilch-Pfannkuchen (finf Stiick)
‘mit Butter und Ahornsirup; eine Tasse
Kaffee; sechs Wiirstchen; zwei Portionen
Kartoffelpuffer; eine Schale Exdbeeren;
einen Zimtbagel mit Frischkase; eine hal-
bierte Grapefruit (habe beide Halften ge-
gessen); drei Kirschtaschen. Und es wird
Zeit, dass ich mal wieder etwas zwischen
die Kiemen bekomme.
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Beschreib deinen
letzten Traum:

Coke oder Pepsi>
Audrey Hepburn oder
Marilyn Monroe?
Kirk oder Picard?
Football oder
Baseball>

Schirfstes Korperteil
einer Frau:

Was magst duam
liebsten an Jane>
Was war das Erste,
was sie zu die
gesagt hat?

Deine Antwort:
Dein letztes
Geschenk fir sie:
Das Romantischste,
was du je fiir sie
getan hast:

Das Romantischste,
was sie je fir
dich getan hat:

Hatte mit Rehvenge zu tun. Geht nieman-
den was an.
Coke

Keine von beiden.
Beide.

Baseball

Ich kann sagen, was an Jane sexy ist, ndm-
lich dass sie zupacken kann.

Thren Grips.

»Werden Sie mich umbringen?«
»Nein.«

Nichts Besonderes.

Ich steh nicht auf Romantik. Das st doch
schmalzig.

Ich wei nicht, Wie gesagt, ich steh nicht
So auf Romantik. Vielleicht war es das,
was sie mit diesem Ding gemacht hat,
das ich ihr geschenkt habe, obwohl es
nichts Besonderes war. Nur eine gol-
dene Halskette. Sie mag meinen Na-
‘men und wie man ihn schreibt. Deshalb
habe ich die Buchstaben in der Alten
Sprache genommen und sie als Ketten-
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Beth Randall

Vishous

Butch O'Neal

Wrath

J.R. Ward

Vishous

Wrath

UND er hat gesag, dass es ausgesprochen
seltene Exemplare seien, und dass sie perfekt
zusammenpassen — wie unsere Herzen.

Das soll jetzt keine Beleidigung sein, Herr ...
aber ich schreie gleich.

Gleich nachdem ich mich totgelacht habe!
LoL

OMG! Wie siiR!

Hast du euch auch noch passende Klamotten
und Socken im Partnerlook besorgt?

‘WeiRt du, was auch super zusammenpasst>
Zwei blaue Augen.

Okay,jetzt reicht’s mir.
Ich muss an Vs Buch weiterarbeiten.

ES REICHT!

Ja Klax, jetzt wo die Katze aus dem Sack ist,
willst du dich wieder verdricken.

Nagut ... schreib mein Buch schon endlich zu
Ende. Wird auch langsam Zeit, Challa

B

ch kann V nicht das letzte Wort haben
lassen. Sorry, aber ich bin hier der Konig,
das ist meine Aufgabe.





OEBPS/ward_9783641044343_oeb_141_r1.gif





OEBPS/48EFA277AA7142F7B07864521985CC3C.jpg





OEBPS/ward_9783641044343_oeb_115_tab.gif
Wrath

Vishous

Wrath

Vishous

Wrath

Vishous

ScheiR auf deine Entschuldigung
Antworte.
‘Wenn ich ihn fertigmachen wollte, warum

schleppe ich dann ‘nen Exste-Hilfe-Kasten mit
mir rum?

Weilt du, ich bin schon jetzt stinksauer
auf dich, und dein Aufiritt hier macht es nicht
gerade besser.

‘Wen wolltest du zur Unterstiitzung
‘mitnehmen?

zieht an seiner Zigarette* *offnet seine
Lederjacke, lisst seine Glock aufblitzen*
Captain Neun Millimeter

#schligt mit der Faust auf den Tisch*
Findest du das witzig?

starrt Wrath frustiert und saver an*
zieht an Zigarette*

*zieht sich mit den Zahnen den Handschuh
aus*

*fhrt das glimmende Ende langsam an die
Handfliche heran*

es zischt, und der Stummel geht aus*

Ich komme schon alleine Klar. Ich wollte
einfach niemand anderen in Gefahr bringen. >
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i Femaler

Vishous

Zsadist

Vishous

Zsadist

Wen du ihn findest, sag ihm, dass wir hier waren.
Ich kann den Kerl zwar nicht ausstehen, aber wir
sind ihm etwas schuldig und dazu stehen wir.

*verdreht die Augen* Auch wenn es manchmal
verdammt schwerfallt.

Bete fiir Hlaren Himmel morgen. Ich weif nicht,
ob ichifs nochmal wiederschen werde. Wenn ja,
richte ich es ihm aus.

*schaut ihr nach, als sie geht*

*atmet auf*

Schnapp dir den Laptop, Bruder. Ich hab schon die
ganzen Waffen und die Erstversorgungstasche.
*nimmt den Laptop* *dabe beriihrt er das
Mousepad und der Bildschirm leuchtet auf*
‘Warte mal.

Was steht denn da?

*dreht es 5o, dass auch V es sehen kanm*

*runzelt die Stim* *geht naher an den
Bildschirm heran*

VERDAMMTE SCHEISSE!
LASS ES FALLEN UND RENN!

*lisst den Computer fallen*

*rennt mit voller Geschwindigkeit hinter V-
aus dem Haus*
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Fritz

Wrath

Rhage

#trigt eine Silberschiissel voll Salz und einen
Krug Wasser herein*

#stellt alles auf einem niedrigen Tischchen ab*
*ziindet schwarze Kerzen an*
*zieht sich wieder zuriick*

#sieht sich um*
*nickt
“nimmt die Krone*

*setzt sie auf*

Das weckt Erinnerungen .
Oder nicht?
*isberpriift ie Dolche auf der Anrichtex
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Vishous

Lassiter

Vishous

Lassiter

Vishous

*Lassiter zuckt nicht mal mit der Wimper -
schaut V nur an*

*beit den Faden ab und packt die Nadel
wieder in die Arzttaschex
*verlagert das Gewicht auf die Fersen*

#Schweigen*
#streckt die Hand aus*

*betrachtet die Hand und zogert*

*nimmt das Angebot an, und sie schiitteln
sich kurz die Hand*

*V steht auf* *hiing sich die Tasche un*

Du musst es nicht sagen.

Die Ehre gebietet es.

Ich werde mich revanchieren. Irgendwann.

*beugt kurz den Kopf*

#schaut dann zum Himmel hinauf*

Schon okay, oder wie mein Mitbewohner
sagen wiirde, wir milssen ja nicht gleich
Knutschen.

ch werde den anderen sagen, dass du am
Leben bist.

Bis dann,
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Vishous  Fuck you?

Zsadist BEISS MICH,

UND JETZT MACHEN WIR MAL HIER
WEITER

OH

Vishous Oh ... Wow.

*erblickt ein High-Tech-Laptop* *daneben
‘Dbefindet sich eine silberne Blutlache*

*V blickt sich in dem kargen Raum um und
wendet sich dann wieder dem Laptop zu*

2 geht zum Fenster und betrachtet
aufimerksam den Boden*

skFemales Wolltihr ihn erledigen oder ihn retten?

Vishous  *fahrt herum, bereit zu schieRen*
blinzelt erstaunts

Zsadist “nimmt Feuerposition ein*
*flucht*
OH VERDAMMT

Vishous  *ohne die Waffe herunterzunehmen, obwohl er

weiR, dass Schiisse gegen das verdammie Ding,
dem sie gegeniiberstehen, keinen Zweck hitten

‘Wir wollen ihn retten. Wo ist er>
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Vishous

Rhage

Zsadist

Vishous

*“blinzelt, weil er Pfirsichsaft in die Augen
Dbekommen hat'

*denkt an seine bessere Hilfte*

*denkt sich, sie st es verdammt nochmal wert*

*Musik verstummt*
*ganz auRer Atem vom wilden Gezappel*
geht auf V zu*

Und jetzt ... *schnauf* .. ich weiR, dass du
gem ... *schnauf ... das Kommando hast,
aber jetzt ... wirst du allen sagen, dass du sie
liebst

Vor allen Leuten ... *schnauf* .. wirst du sagen,
dass du verknallt in sie bist.

Dann sind wir quitt wegen dem ganzen Mary-
Quatsch. Zumindest so gut wie.
*nimmt V den Pfirsich aus dem Mund*

Verdammt, Bruder, du stinkst wie ein
verdammiter Pfirsich.

*grinst* Obwoh, einen Pfirsich mag ich zwar.
Aber der bist nicht du.
*schluckt

#schleckt sich Phrsichfasern von den
Fangen*

*starrt wiitend Rhage an*
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1618
1641
1643
1644

1665
1669

1671

1690
1704
1707
1729

1739
1778

1780
1784
1802
1809
1814
1843

Darius wird geboren

Darius’ Transition

Darius wird ins Kriegerlager geschickt

‘Tohrment wird geboren

Darius verlasst das Lager

‘Wrath wird geboren

‘Tohrment durchleb seine Transition und wird der
Erstgeborenen des Princeps Relix versprochen
Darius lemt Tohrment kennen; neun Monate spiter
wird Tohrment in die Bruderschaft eingefihrt
Wiath durchlebt seine Transition

‘Vishous und Payne werden geboren

‘Vishous kommt ins Kriegerlager

‘Vishous durchlebt seine Transition und verlisst das
Camp (reibt sich herum, verdingt sich spiter als
Handlanger eines Kaufmanns)

‘Vishous lernt Darius und Wrath kennen

Phury und Zsadist werden geboren

Zsadist wird entfihrt

Zsadist wird in die SKlaverei verkauft

‘Wellesandra wird geboren

Transition Phurys und Zsadists

Wellesandra durchlebt ihre Transition

‘Tohrment und Wellsie heiraten

Rhage wird geboren
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Thre Antwort
Dein letztes
Geschenk fiir sie;

Was findest du am
attraktivsten an ihr:

Wann hast du
zuletzt gelacht?

Wann hast du
zuletzt geweint?

Tut mir leid. Toh wusste nicht ...«

Ich denke, das letzte und beste Ge-
schenk, das ich ihr je gegeben habe,
ist, Nalla endlich ein richtiger Vater zu
sein.

Alles. Jeder Zentimeter ihrer Haut, jede
Strahne ihres Haars, jede Hoffung und
jeder Traum in ihrem Blick und all die
Liebe, die sie in ihrem wunderbaren Herz

trigt

Vor zehn Minuten, als Bella mich gekit-
zelthat.

Geht nur Bella etwas an.
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Zsadist

Phury

Zsadist

Vishous

Phury

#titzt in der Alten Sprache*

C

*zieht Dolch*
*ritt vor*

‘Wie lautet der Name deiner Shellan, mein Zwilling?

Ihr Name ist Cormia.

sertrigt den Schmerz mit Wiirde und Kraft, fihlt
seine Liebe zu Cormia im ganzen Korper*

*beugt sich iiber Phurys Riicken*
*ritztin der Alten Sprachex

o

*schaut hiniiber zu Bella und Nalla, fiihlt seine
Liebe zu den beiden

#sieht wie Bella ihm mit Nallas Handchen zuwinkt*
*zwinkert zuriick*

*tritt vor und zieht seinen Dolch*
‘Wie lautet der Name deiner Shellan, Bruder?

*blickt hiniiber zu Jane und erinnert sich daran,
was sie heute schon mit ihm angestellt hat*

*erwidert ihr heimliches Licheln*

Thr Name ist Cormia.

*spilrt, wie das Blut ihm seitlich den
Riicken hinunterrinnt >
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Cellie 1

‘Was Vishous am liebsten macht, wenn er
nicht gerade kimpfi:

10. Ins Leere starren und sich heimlich nach
jemandem wie Mary sehnen

9. Goose-Cockails trinken

8. Sich denken, Mann, wenn ich nur jemanden
wie Mary hitte

7. Mehr Goose-Cocktails trinken

6. Sich eine Selbstgedrehte anstecken

5. Auf einen Zettel kritzeln: Vishous + (leer) =
Und siclebten glickich bis ans Ende iher Tage

4 Butch mitirgendetwas bewerfen

3. Sich fragen, ob er irgendwann das Gliick
haben wird, neben jemandem wie Mary
aufzuwachen.

2. Sein verdammies Ziegenbirtchen stutzen

1. Zur Jungfrau der Schrift beten, sie
moge ihm eines Tages jemanden wie
Mary schicken

Ich denke, das wire es so ziemlich.
Ach ja, abgesehen von Knurren und wiitend
dreinschauen ... ©

Ich kann spiiren, wie die Brider sich
mogen ... Ich weif nicht, Rhage, ich habe
sovieltiber Vs .. ah ... Gewohnheiten gehort
glaubst du nicht, dass das viele Frauen
abschreckt?
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Vishous

Butch O'Neal

Vishous

, mein Bruder, du und ich, wir wissen doch
genau, warum sich die Frauen nicht beklagen.
Weil du ihnen immer diesen Ballknebel verpasst.
Istnur ein Scherz ...

Und Wrath hat Recht. Ich muss mich 'ne Runde
aufs Ohr hauen.

Zuriick zu MARY.
Mary

Oh, ich liebe meine Mary.
‘Wo wir gerade tiber Ballknebel sprechen ... hast
du schon mal einen ausprobiert, Hollywood?

Ach ja, und auch wenn es mich umbringt, das
‘zu sagen, viel SpaR mit deiner Frau. Wir sehen
uns beim ersten Mahl.

FYL, V spritzt gerne auf die Mad.

Sorry ... Nachricht unterbrochen, weil ich ihm
in den Arsch treten musste.
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Zuletz gesehener

Film: Ich glaub, mich knutscht cin Elch (Super
Streifen. Rhage ist zwar ein Idiot, aber er
kennt sich mit guten Filmen aus)
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Fritz

Phury

Es beschere diesen beiden Seelen zahllose
friedliche Nchte und gliickliche Tage.

*erhebt die Stimme*

DAS PAAR LEBE HOCH! ES LEBE HOCH!
HOCH!

SIE LEBEN HOCH!

*zieht Cormia an sich*

*verbeugt sich vor den Briidern und ihren
Shellans, Fritz und den Doggen, und den
wunderbaren Cellies*

Und nun .. entschuldigt uns bitte.

#lacht liebevoll als Cormia erréitet*

*die beiden winken den Gasten noch einmal
‘21 und verbeugen sich, dann gehen sie Arm in
Arm die groRe Treppe hinauf, Cormias langes
blondes Haar wippt sanft, wahrend sie geht
Quer iber Phurys Riicken steht in der Alten
Sprache CORMIA*

*die beiden ziehen sich in ihr Schlafzimmer
zuriickx

*eine Oper erklingt, als die Party weitergeht und
ihr gemeinsames Leben wirklich beginnt*

kR F N Sk
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Vishous

*grinst und nimmt die schwarze Periicke ab*

Oh, und iibrigens, das Shirt kannst du
‘haben und den Korb mit den restlichen
Pfirsichen auch.

schilttelt den Kopf, als seine Briider sich
trollen*

wischt sich mit dem Arm iibers Gesicht*
*lecktan seinem Arm*

*denkt sich* Verdammt nochmal, ich licbe
Pirsche.

*zieht in Richtung Hohle ab¥
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Lassiter

Vishous

Lassiter

Vishous

Lassiter

Wrath

Butch O'Neal
in der Hhle)

Wrath

Ich will nur ein bisschen Aufmerksamkeit,
blinder Konig. Nur ein bisschen Aufmerksamkeit.

Und sag V, er soll nach Hause zu Papi gehen ...
Oh! Tut mir leid. Papi st ja tot, oder?

Ich bring dich um. Ich schwére verdammt
nochmal bei Gott, ich bring dich um.

Das Dumme ist nur, dass ich und meinesgleichen
so schwer zu sehen und zu finden sind.

Vielleicht stehe ich ja gerade direkt hinter dir.

Ich bin raus.

Gib deiner Schwester einen Kuss von mir,
Lutscher.

Meine Gilte ..

Achte auf deine Post, Vampir.

Bis dann,

Vishous, beweg deinen Hintern hier hoch ins
Haupthaus.

‘Was zur Holle ist los? V hat sich in sein Zimmer
eingesperrtund

FUCK!

Bulle ..
Bulle?
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Rhage

Wrath

Beth Randall

Butch O'Neal

Wrath

Vishous

Wrath

Beth Randall

Er hat sein Bett beblattert!
Verdammt!
LOLOLOLOLOLOL

Und was ist dann passiert>

Nur, damit ihr's wisst, Vierteilen ist zwar ein
bisschen aus der Mode gekommen, aber

ich frage mich gerade, ob ich diese Praktik
nicht wieder einfiihren soll.

Ich denke WIRKLICH dariiber nach.
Er hat jede Menge Kerzen angeziindet ...

‘Waren sie schon pink und haben nach Rosen
gerochen?

Pass blo® auf, Cop! Oder du wirst
geverteilt

Und auRerdem waren die Kerzen
schwarz.

Das gefallt mi.

Sie waren nur fir die Beleuchtung
gedacht. Nicht fir das, was du jetzt wieder
denkst

Egal, jedenfalls bettete er mich auf die
Rosenblitter, fiel vor mir auf die Knie und
‘holte eine Kleine rote Schatulle hervor.
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Vishous
im Haupthavs)

Wrath

(im Arbeits-
cimmer)

Vishous

Wrath

Vishous

*rennt die Treppe hoch*
#Klopftan die Tir des Arbeitszimmers*
‘Wrath?

Bruder?

*reibt sich die Augen unter der

Sonnenbrille*

*flucht und verkneift sich den kindischen Reflex,
den Schreibtisch in den Kamin zu schleudern*
*ruft nach drauRen* V, komm rein, aber auf

eigene Gefahr. Du raubst mir echt den letzten
Nerv.

*ffnet die Tirk

*sieht Wrath in einem schwarzen T-Shirt
und Lederhose am Schreibtisch sitzen.
‘Wrath Haar fallt mittlerweile schon bis auf
die Schultern

Hey, Mann, ich wollte wirklich nicht

Von wegen du wirst nicht alleine
gegangen.

WOW. Jetzt mach mal halblang. Willst du
damit sagen, ich wiirde ligen?
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Cellie 1

J-R. Ward

Cellie 2

J-R. Ward

Cellie3

J.R. Ward

Lassiter

{am Laptop,
weik Gort v}

J.R. Ward

WARDen, ich bin begeistert von deinem
Konnen und deinem Talent. Ich hoffe,

die Briider horen nie auf, mit dir zu
sprechen.

Ich verdammt nochmal auch

Ich setze groRe Hoffungen in die neuen ..
John und Blaylock und Qhuinn ...

Und deine Hoffining lisst uns auch das Beste
hoffen, WARDen ..

Schade, dass es keine verfluchten Zeitmaschinen
gibt .. so Scheif!

oo

Und darfich fragen, ob auch Lassiter dabei
sein wird>

Mmmmmmmmmmmmmmmmmmmnnmnn
LASSITER

Was gibt's?

Verdammt .. wir besprechen das besser ein
andermal .
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Zsadist

Phury

Zsadist

Phury

Du meinst unsere Elter? Ich musste eher nach
Nallas Geburt an sie denken. Fiir diese Sache
hier war es mir am wichtigsten, dass du und die
anderen Briider hier seid.

Familie ist da, wo du sie findest.
Hey, und es ist okay, wenn du jetzt einen Joint willst,

Ja...aber ich steck mir doch jetzt keinen an.

schaut sich noch einmal pritfend im Spiegel
an* *blickt dann zu Z hiniiber*

*lachelt*
Wer hitte das gedacht, was?

Ich jedenfalls nicht, bevor ich Bella getroffen
habe.

Komm schon, Bruder, auf gehts

*5ffnet die Tiar* Ubrigens, wenn sich dein
Magen gerade wie eine Bleikugel anfilt, das
ist vallig normal

saritt hinaus in die Hallex
“*nimmt Boo hoch*

Eigentlich iihlich mich super.
Alsolos geht's.

*schreitet durch die Halle und bleibt am
Treppenabsatz noch einmal stchen*

*sieht die Bridder und ihre Shellans unten
versammelt*

Mist, was den Magen betrift, habe ich gelogen.
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Zsadist
(ber Vs Handy)

Wrath

Vishous

Zsadist

Vishous

Wrath

ALLES KIAR.

DAS GANZE BESCHISSENE HAUS IST IN
DIE LUFT GEFLOGEN.

I¢h fishle mich, als hiitte man mir auf den Kopf
gehauen.

Galt der Anschlag euch?

Keinen blassen Schimmer.

‘Wir miissen ihn gerade verpasst haben. Vielleicht
hat er damit gerechnet, dass wir bei Nacht
Kommen. Er hatte Computerzugang, also konnte
ex es auf dem verdammten Forum nachlesen.

Vielleicht dachte ex, ich kime, um ihn zu toten.

Oder er hat noch andere Feinde, die nach
Einbruch der Dunkelheit gekommen sind.

WARUM ZUM TEUFEL WURDE ER DENKEN,
WIR WOLLTEN IHN TOTEN, NACH ALLEM,
WAS ER LETZTE NACHT FUR UNS GETAN
HAT?

Erund ich sind nicht gerade Brieffreunde,
schon vergessen?

Ich habe keine Ahnung, wo er jetzt ist. Aber
hierher wird er sicher nicht zuriickkommen.
GroRartig. Fantastisch. Wirklich ganz toll.

Also miissen wir warten, bis er uns
Kontaktiert. >
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Die Jungfrau
der Schrift

Phury

Die Jungfrau
der Schrift

Fritz

*nickt Cormia wohlwollend zu*
#wendet sich an Phury*

Krieger, diese Vampirin akzeptiert dich.
‘Wirst du dich ihrer wilrdig erweisen? Wirst du
dich fiir sie opfern? Wirst du sie gegen all
diejenigen verteidigen, die ihr Boses wollen?

*nickt emst*

*witnschte, er kénnte seine Shellan Cormia
sofort kilssen*

Das werde ich.

#wendet sich an Phury und Cormia*
Gebt mir eure Hinde, Kinder.

*nimmt die Hinde, die ihr entgegengestreckt
werden®

*lichelt*

Ein sehr schénes Paar. Ich erklire mich mit
dieser Verbindung einverstanden.

*die Briider und ihre Shellans jubeln*

*Nalla, auf dem Arm ihrer Mutter, Klatscht
fiohlich in die Hande*

*bringt dem Konig die Silberschale mit Salz und
den Wasserkrug*

*verbeugt sich vor ihm und tberreicht ihm

Schale und Krug*
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Wrath Komm schon, Mann.
Meld dich.
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Bevorzugte Waffe:
Beschreibung:

anrichten kann. Kann die Zukunft vor-
aussehen. Hat heilende Fahigkeiten.
seine rechte Hand.
Auf der Party hatte sic sich it ihm un-
terhalten, und sie mochte ihn sehr. Er war
50 g, dass er eigentlich sozial valig unver-
trglich sein miisste. Aber bei diesem Krieger
bekam man die volle Packung: Er war sexy,
Jast allwissend und stark. Dic Art von Vam-
‘pi, mit dems mian sofort Babys machen wolle,
‘nur um seine DNS im Genpool zu halten.
Sie fragte sich, warum er wohl immer dicsen
schwarzen Lederhandschuh trug. Und was
die Tatowierungen auf'einem Gesicht bedeu-
teten. Vieleicht solltesi ihn cinfach mal fra-
gen, wenn sich die Gelegenheit ergab.

~ Bruverkic, Seite 215
Dr. Jane Whitcomb
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Rhage

Vishous

Butch O'Neal

Vishous

Zsadist

Haltet ihn fest, Briider!

*stellt den Ghettoblaster auf die Driickbank*
*dreht ihn VOLL auf*

*Karaokeversion eines Weichspiller Liebeslieds
erklingt; Rhage improvisiert schnulzige Verse
rund um das Thema »Pfirsiche dazuw

NEEEEEEEEEEEEIIIIIITIIINY
*wirft Phury die Super Soaker zu; nimmt V
in den Schwitzkasten*

Zu Ehren deiner neuen Lebenssituation ...
*reift sich den Bademantel runter und

enthiillt ein schwarzes Muskelshirt, auf dem
steht:

VISHOUS DER MACHTIGE IST GEFALLEN

*dreht sich mit dem Bademantel auf der
Hilfte um*

MEINE FRAU IST DER BOSS.

Oh, Mann, verdamm!!!
*wird von Zsadist unterbrochen, der auf ihn
zutrite

Das ist nur zu deinem eigenen Besten.

*hilt V die Nase zu*

stopftihm einen Pfrsich zwischen die Lippen,
als V den Mund offnet*
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Zuletzt gesehener

Film: ‘Babyspeck und FleischklsRchen (Meatballs);
(Danke, Rhage)

Zuletzt gelesenes

Buch: Wie schon! So viel wirst du sehn! von Dr.
Seuss; meinem kleinen Midchen vorge-
lesen
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Bevorzugte Waffe:
Beschreibung:

Partner von;

Hira Shuriken (Wurfsterne)
Zwei Meter purer Terror. Das war Wrath.
Sein Haar war lang und schwarz und fiel
von cinem spitz zulaufenden Haaransatz
‘gerade herunter. Eine grofe, gewolbte Son-
nenbrille verbarg scine Augen, dic er niemals
zeigte. Die Schultern waren doppelt so breit,
wie die der meisten anderen Manner. Sein
Gesicht wirkte aristokratisch und brutal zu-
gleich. Er war cin Konig per Geburisrecht,
aber das Schicksal hatte ihn zu cinem Sol-
daten gemacht. ~ Nacrmaa, Seite 17
Elisabeth Anne Randall
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Wrath

Cormia

Fritz

#schaut hoch und sieht Phury oben an der
groRen Treppe stehen

Na endlich. *zwinkert ihm zu*
*ruff* Wollen wir anfangen?

*blickt zur Bibliothek hiniiber* #streckt die
Hand aus*

Cormia?

‘*kommt in einem goldenen, perlenbestickten
Kleid aus der Bibliothel*

*blonde Locken fallen ihr lose iber die Schulternr*
e ist barful

#schaut zur Treppe hiniiber und sieht Phury oben
stehen, die Flammen von hundert schwarzen
Kerzen erleuchten sein stolzes Gesicht und seine
glinzenden, zitrinfarbenen Augen*

*legt die Hand auf den Mund*

#blinzelt, als Zsadist anfingt Puccinis »Che
Gelida Maninacaus La Bohéme zu singen*

*sagt in Phurys Richtung lautlos* ICH LIEBE
DICH.

*hilt den Cellies Stofftaschentiicher hin, auf
die die Initialen von Phury und Cormia und das
Hochzeitsdatum gestickt sind*
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Zuletzt im
Femnschen gesehen:

Zuletzt gespielt:
Grofte Angst:

GroRte Liebe:
Motto:

Boxershorts oder Slip:

Uhr:

Auto:

Um welche Uhrzeit
fiillst du das hier aus>
Wo bist du gerade?

Was hast du an?

‘Was hast du sonst
noch im Schrank?

Unwrapped auf dem Kochsender - mit
den Auserwahlten — die schen gerne, wie
Dinge gemacht werden. Ich glaube, es ging
um Kartoffeln

Gin Rummy mit Layla und Selena

die Menschen, die ich liebe, zu enttau-
schen

Cormia

Als Held wird man nicht geboren, ls
Held muss man sich erweisen.

Hangt ganz davon ab, welche Hose ich
trage.

Cartier

BMW Ms dunkelgrau/silber

zehn Uhr morgens
Rehvenges Sommerhaus in den Adiron-
dacks

Cremefarbene Hose von Canali,ein wei-
Res Button-down Hemd von Pink, Man-
schettenkntpfe aus Zitrin (ein Geschenk
‘meiner Shellan); schwarze Hermés-Loafer,
keine Socken

‘Wie viel Zeit habt ihr? Ich mag italie-
nische Designer. Ich trage viel Gucci,
auch Prada natiulich, und die Klassiker
Armani und Valentino. Zegna und Ca-
nali. Auch Isaia ist total angesagt, aber
leider kommt man nur schwer an die
Stitcke ran. Tom Ford ist ebenfalls wie-
der im Spiel, Gott sei Dank. Manchmal
bin ich auch englisch gestimmt, dann
hole ich Dunhill und Aquascutum aus dem
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Wrath

Vishous
im Arbeits
zimmer)

Wrath

Vishous

Wrath

Vishous

Wrath

Nachdem was letzte Nacht passiert ist, schulde
ich dir was, Lassiter.

Lebst du noch? Komm schon, Mann ...

Vielleicht st er ja hier bei uns.

Erhat 'ne Kugel in die Brust bekommen. Die
Kugel war eigentlich fiir mich bestimmt.

Ich glaube nicht, das Bluffen auf seiner
Priorititenliste jetzt gerade ganz oben steht.
Ich denke mal, atmen ist eher gerade seine
Hauptsorge.

Ich kann ihn heute Nacht finden, wenn es sein
muss.

Das st ja ein ganz toller Plan,
Ich bin der beste Mediziner, den wir haben.

(Nach einer langen Pause)

Also gut. Wenn er lebt, behandelst du ihn.
Und wenn er tot ist, ischerst du ihn ein.

Das Letzte, was wir jetzt gebrauchen konnen,
ist, dass ein Korper wie seiner irgendwo
herumliegt.
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Was wiirdest du an
ihr éindern, wenn
du konntest?

Dein bester Freund
(abgeschen von
deiner Shelan:
Wann hast du
zuletzt geweint>

Wann hast du
zuletzt gelacht?

Nichts, auRer vielleicht ihren Filmge-
schmack! Oh Mann. Ich meine, ehrlich,
diese Frau schaut sich einfach alles an,
wenn es nur Untertitel hat. Ich hab ja
versucht, mich in das Zeug einzusehen,
das sie mag. Ich hab's wirklich versucht
aber es ist echt hart. Immer wenn ich
‘mir einen ihrer Filme angeschaut habe,
muss ich mich sofort bei ein bisschen
Bruce Willis erholen, oder ich schau mir
zum xten Mal Superbad an.

Butch/V

Heute Nachmittag. Ich dachte La Vie en
Rose witrde niemals enden.

Beim Essen. Butch hat Pfannkuchen ge-
macht, und ihr hatet mal das Gesicht
von Fritz sehen sollen, als er feststellte,
in welchem Zustand die Kiiche danach
war. Butch kocht nicht schlecht, aller-
gs nicht so gut wie V, aber, Mann, er
hat noch nie was von Aufriumen gehor.
Die Kiiche war nicht blog dreckig, son-
dem ein verdammites Schlachtfeld. Nach-
dem ich, V und Butch schon versucht
hatten, das Chaos zu beseitigen, mussten
ein paar Doggen ran, aber die lieben das
Saubermachen ja wie ich das Essen. Ir
gendwann hat sich Fritz dann auch wie-
der eingekriegt
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Wrath

Vishous

Beth Randall

Wrath

Beth Randall

Wrath

J-R. Ward

J-R. Ward

Du bist grausam, Mistkerl.
Komm schon!

‘Wenn du mich ganz lieb bittest ...

Vishous, das ist gemein.
AuRerdem it das mein Text, nicht deiner.
Vergiss es, Wrath. Ich bin schon untervegs.
*steht vom Schreibtisch auf und blickt
erwartungsvoll zur Tar*

*reifit sich schon mal das schwarze T-Shirt
vom Leib*

*zieht die Stiefel aus*
*Henpf sich die Hose auf*

“kommt durch die Tur*

Ich sag dir, Vishous ist manchmal so ein ..

HALLO.

“#schwenkt die Hose hin und her und lasst sie
dann zu Boden fallen*

So, Liclan, wie war's, wenn du die Tur schlieRt.
Und sperr besser ab.

KANN ICH JETZT BITTE SCHLAFEN GEHEN?
ICH BIN TOTAL ERLEDIGT.

Gute Nacht, Cellies.
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Phury
(inscinem
Schiafzimmer]

Zsadist

(m Bilad.
er)

*hort das Peifen*
*driickt die Selbstgedrehte aus*
*rennt aus dem Schlafzimmer*
*bleibt abrupt stehen*
Verdammte Scheiel

*ingt bei Rhages Anblick mit der
schwarzen Periicke auf dem Kopf, die aussieht
wie Vs Frisur, zu lachen an*

“nuft Hey, Z!

*hort das Peifen*
*hort Phury nach ihm rufen*
*rennt an den Fu der Treppe*

*sicht wie Rhage, Phury und Wrath die Treppe
hinunterkommen*

#versucht, sich ein Grinsen zu verkneifen*
*schafft es nicht*

Als Briinette bist du verdammt hisslich.
‘Wenn ich das sagen darf.

Und dieser Bademantel. Was zur Holle hast
du da drunter?

#Rhage macht ihn kurz auf*
OMG!

*ruftin die Kiiche hiniibers
COP, BIST DU ENDLICH SO WEIT?
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Lassiter

Vishous

Wrath

Lassiter

Wrath

Lassiter

Wrath

Schlaf
zimmer)

Vishous, so viel Leidenschaft hitte ich von dir,
dem ganz harten Kerl,ja gar nicht erwartet.

Sieht so aus, als httest du mich nicht vergessen
Das berithrt mich jetzt aber.

Du willst beriihrt werden? Gut, ich beriihr dich,
darauf kannst du Gift nehmen,

GENUG. V, halt dich verdsmmt nochmal
raus

Und, Lassiter, mich wiirde mal interessieren,
warum du gerade jetzt hier auftauchst>

Wollte nur mal Hallo sagen. Und dir zu deinem
Aufitieg gratulieren.

Dann schick mir doch Blumen, Arschloch. Aber
verschwinde aus meinem Forum, Klar3!

‘Warum sollte ich? Die Blumen konntest du doch
sowieso nicht sehen.

Toller Spruch.

Da fallt mir was ein

Lass mich ihn jagen, Herr. BITTE lass mich ihn
jagen.

OMG, erlebt.
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Vishous *auf der Bank Gewichte stemmend*

{im V"% hat Kopfhsrer mit Biggie Smalls auf den
ningaenumums) Ohrer®
1.
5.
(PR
*beit die Zahne zusammen, die Muskeln
‘'werden steinhart*
Rhage *hilt vor dem Trainingsraum an*

lustert* renig>

Butch O'Neal Js.sbr hsban it auchden Kb it

Zsadist Hab ihn. Von Fritz

Rhage *reiRt die Tir zum Trainingsraum auf
Mein Bruder!
Was geht?

#grinst wie ein irrer Spinnert

Vishous  *legt die Hantel auf die Halterung*

‘Was zum Teufel ... Verdammt!
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Butch O'Neal

Vishous

Butch O'Neal

Vishous

Wrath
im Arbeits
zimmer)

Vishous

Butch O'Neal

Wrath

Vishous

Yo, V.
Was zur Holle machst du?

Nichts.

‘Warum packst du dann all das Zeug zusammen?
Und was willst du mit dem

NICHTS.
Und jetzt halt einfach die Klappe, Bulle.

Was istlos, Jungs?

Das Klingt ja gar nicht gut.

Alles Klar.
Es ist nichts ...

Er packt seine Arzttasche. Und - Mann,
kiloweise Zucker.

‘Was?

‘Wann hat dich Lassiter kontaktiert? Und
‘warum zum Henker hast du mich nicht dariiber
informiert?

Nur dieses eine Mal. Und ich hitte dir Bescheid
gesagt,bevor ich losgehe.
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Vishous

Vishous

J-R. Ward

Vishous

“Impulse kommen im Rhythmus des
Herzschlags aus seiner Hand und breiten sich
von dort aus*

Komm schon, du Pemner .. lifte schon dein
Mbis, Junge. Lass mich dich finden.

#die Landschaft wird plotzlich flach und wei,
die Baume, das Gras - alles verschwindet*
*Lassiter wird sichtbar, etwa finfzig Meter
entfernt

*rennt los, und die Landschaft nimmt

‘wieder ihre urspringliche Form an*

*bleibt stehen™

Meine Fresse ...

Lassiter liegt zusammengerollt auf der Seite, der
Boden um ihn heru ist mit silbenem Blut durch-

trinkt. Sein blondes Haar ist mit Blut verkrustet.
Die goldene Haut ist taubengrau geworden.

Der Wald riecht wie ein frischer Blumenstrauf.
Es st der Geruch von Lassiters Tod, von seiner
Seele, die aus dem zerstorten Korper entweicht,

Die Sonne hatte ihn nicht gerettet.

*kniet sich hin*
*macht die Arzttasche auf*
Weift du was, Wichser?

Sterben macht mich richtig sauer.
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Grofte Liebe:
Lieblingszitat:

Boxershorts oder Slip:
Uhr:

Auto:
Um welche Uhrzeit

fullst du das hier aus?
Wo bist du gerade?

‘Was hast du an?

Was hast du sonst
noch im Schrank?

Marissa

»Schonheit liegt im Auge des Betrach-
ters.c

Emporio Armani Boser Briefs

Einige — bei der letzten Zihlung waren
es vierundneunzig. Ich stehe einfach auf’
wertvolle Uhren. Gerade habe ich eine
Corunis Golden Tourbillion Panorami-
quean.

Escalade, schwarz. Gehorte erst nur V etzt
uns beiden.

Zwei Uhr morgens

Sitze in der Hohle auf einem der Leder-
sofas. SportsCenter lauft. Und Ludacris.
V schaut mir iber die Schulter. Der Mist-
kerl versucht zu spicken, und er scheint
mir nicht zu glauben, dass meine Ant-
worten ihm auch nicht helfen werden,
diesen Test zu bestehen ... Aul

Jeans von Diesel, weiges Button-down-
Hemd von Vuition, schwarzen Brunello-
Cucinelli-Kaschmir-Pulli und Acqua di
Parma Cologne. Oh, und Gucei Loafer. Der
Gilrtel ist von Martin Dingman.

Du meinst wohl Schrinke. Ich bin siich-
tig nach Klamotten — das macht mehr
Spa als der Scotch, mit dem ichis friiher
hatte, und besser aussehen tu ich auch
noch -, aber, Mann, meine neue Sucht
it teuer! Ich habe formelles Zeug von
‘Tom Ford, Gucci, Vuitton, Herms, Zegna,
Marc Jacobs, Prada, Isaia, Cavalli ~ das
Ubliche eben. Der lissige, sportliche Kram
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Boxershorts oder Slip:
Uhr:

Auto:

Um welche Uhrzeit
fllst du das hier aus?
Wo bist du gerade?
Was hast du an?

Was hast du sonst
noch im Schrank?

Deine letzte Mahlzeit:

Beschreib deinen
letzten Traum:

Coke oder Pepsi?
Audrey Hepburn oder
Marilyn Monroe>
Kirk oder Picard?
Football oder
Baseball?

Stricken

»The plane! The planel« (aus der TV:Se-
tie Fantasy Island; Assistent Tatoo ruft es
am Anfang jeder Folge).

Haschen

Seiko fiir Damen

Hab kein Auto ~ fahre Vespa

1 Uhr 16 nachts

Im Bad

Schaum, der nach Kokosnuss und Vanille
riecht

Florale Muster, keine Streifen (weil ich
ein Kleiner Hippie bin), Pumps in GroRe
49 und einen Kasten voll Spanx-Body-
shaping-Unterwische.

Eine Packung dunkle Triffel von Lindt.
Ich glaube, meine Triebigkeit steht kurz
bevor. Davor habe ich namlich immer
HeiRhungerattacken.

Ich befand mich auf einer Wiese voller
Wildblumen und rannte mit einem Ein-
horn um die Wette, dessen Mahne und
Schweif pink waren. Ich hatte hauchdiinne
Flugel und einen Zauberstab und hinter-
lieR Wolken aus Feenstaub.

Orangeade

Audrey, weil ich gerne sie WARE
Riker. Spitzbartchen sind scharf,

Ich interessiere mich nicht so fiir Sport,
Ich muss immer daran denken, wie viel
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Wrath

Beth Randall

(hinter itum im
Arbeitszimmer)

Wrath

Beth Randall

Mary Luce

Vishous

Halt die Klappe, Hollywood.
ch will das horen.

Mein koniglicher Erlass lautet: Du haltst die
Klappe, bis sie fertig erzahlt hat, oder du wirst
gehangt

‘Wrath.

Bist du sicher, dass du das tun willst>

“murmelt Mist.

Lielan, hor zu, nur weil Mary ...

Ahha, Genau!

Mary, du zuerst. Dann bin ich dran.

LOL! Wunderbar!

Also, ex hat Fritz gebeten, ihm eine von diesen
Zuckergusstuben zu besorgen und dann

hat er sich nackt auf unser Bett gelegt und sich
mit dem Zuckerguss

»MARYS LIEBESKAFER«
aufdie Brust geschricben.

Dann wollte ex, dass ich es ablecke.

Oh, wie mannlich!

Ja, Mann, total.
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Vishous  Verdammt nein_.. das hast du nicht gepostet.

(mder OH9 o, du musst mir einfach auf den Sack
gehen, was?

Hier sind vier Worte fiir dich, Bruder.

Rhage ‘Vier Worte? Okay ... mal sehen
Du bist SO sexy.
Hmmm ...
Du bist SO schlau.
Nein, warte!
Du hast SO Recht!
Das woltest du doch sagen, stimmt's? Komm
schon ... mir kannst du es doch sagen ...
Vishous  Das erste Wort fangt mit »Re an.
Und den Rest kannst du dir denken.
Aschloch.

Rhage R

Hmmmm ..

Komm schon, gib mir nen Kleinen Tipp.
Vishous  Rache

ist

0

SR
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Das ist mir nicht nur Klar ...
Ich erwarte es verdammt nochmal.

*lacht* Du bist am Zug, Bruder.

Oder vielleicht auch nicht?

verschwindet wieder lachend durch die Tur*
*halt inne und dreht sich nochmal um*

Du weiRt, das ich mich total fir dich freue, oder?
Sehr freue ... das wurde ja auch langsam Zeit.
*schilttelt den Kopf*

Schon komisch ...ich kann zwar nicht in die
Zukunft sehen wie du, aber irgendwie bin ich
mir jetzt total sicher, dass deine Aussichten jetzt
richtig gut sind.

Bis spiter, Bruder.

S F N[ Sk koo
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Vishous

Zsadist

Vishous

Zsadist

Vishous

*bleibt im Tunnel stehen*
Zum Teufel nochmal, Z, ich brauche echt keinen
Babysitter.

SEH ICH ETWA AUS WIE EIN BABYSITTER?
ICH TRAINIERE JETZT.

UND DAS HAT ABSOLUT NICHTS MIT DIR
VOLLIDIOT ZU TUN.

Ich will aber allein sein.

MIT MIR BIST DU ALLEINE, GLAUB MIR.

*ringt die Hindex
*geht weiter*

sist sich dariiber im Klaren, dass Z direkt
hinter ihm ist*





OEBPS/ward_9783641044343_oeb_136_tab.gif
Wrath

Phury

Wrath

Phury

Wrath

*verneigt sich vor Wellsie, die Tohr noch ein
letztes Mal anblickt und deren Bild dann wieder
verblasst

#wartet, bis Tohr Platz genommen hat
*fasst sich einen Moment*

#muss kurz zu Beth hiniiberschauen
“nimmt dann die Schale mit dem Salzwasser®
#schilttet s Phury tiber den Riicken*

HZZ222222272277727771222222277
2277777777727777

*nimmt ein weiRes Tuch aus der schwarzen
Lackschatulle*

*wischt damit vorsichtig den Riicken seines
Bruders ab*

*faltet das Tuch zusammen und legt es wieder in
die Schatulle*

wendet sich an Phury*
Steh auf, mein Bruder.

*erhebt sich stolz und mit strahlenden Augen*

*hilt Phury die Schatulle entgegen*

Ubergib das deiner Shellan als Symbol deiner
Stirke, damit sie weif, dass du dich ihrer als
witrdig erwiesen hast, und dass dein Korper, dein
Herz und deine Seele von nun an ihr unterstehen.

*lichelt Phury an*
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Auto:

Um welche Uhrzeit
fiillst du das hier aus>
Wo bist du gerade?
Was hast du an>

Was hast du sonst
noch im Schrank?

Deine letzte Mahlzeit:
Beschreib deinen
letzten Traum:

Coke oder Pepsi>
Audrey Hepburn oder
Marilyn Monroe?
Kirk oder Picard?
Football oder
Baseball?

Scharfstes Korperteil
einer Frauw:

‘Was magst du am
liebsten an Beth?
Was war das Erste,
was duzu ihr

gesagt hast?

Thre Antwort:

Dein letztes
Geschenk fiir sie:

Das Romantischste,
was du je fiir sie
getan hast:

Beth nimmt mich in ihrem Audi mit, oder
Fritz fihrt mich.

Zwei Uhr morgens

In meinem Arbeitszimmer

Hose aus schwarzem Leder, ein schwar-
zes T-Shirt von Hanes, Stiefel

So ziemlich das Gleiche; und dazu einen
Brooks Brothers Anzug und zeremonielle
weiRe Kleidung fir die Audienzen bei
der Jungfrau der Schrift

Ein Lamm:Sandwich, von Beth zubereitet

Geht dich nichts an.
Coke

Beth Randall
Kirk

Rugby
Der Hals meiner Shellan

Alles. Ja, das tiff es ganz gut.

»lch dachte, wir versuchen es noch einmal.;
»Wer bist du?«

Diamantohrringe, passend zu dem Ring,
den ich ihr schon geschenkt habe.

Da musst du schon sie fragen.
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Partner von:

Kerl sah besser aus als viele Frauen, dic er
kannte. Kleidete sich auch besser als dic meis-
ten Ladys, wenn er nich gerade in seiner Ge-
fechismontur steckic.
Mann, nur gu, dass er kampfic wie in Ber-
serker, sonst hatte man ihn noch fir einen
Schattenparker gehalten.

~ Monsru,Seite 77

Wahrend cr wartete, wusste Phury verdammt
‘genau, dass r in ciner Endlosschlei: gefan-
‘gen war, dass er kreisclte und kriscle wie
cin Bohrerkopf,der sich immer weiterin den
Boden wilte. Mitjeder neuen Ebene, aufdie
er sank, zapfie er tiefere und reichhaltigere
Adern gifiigen Erzes an, solche, die sich durch
das Gestein scines Lebens nach oben verds-
selien und i noch weiter nach unien lock-
ten. Er steuerte auf dic Endstation zu, auf
dic Vercinigung mit der Holle, und jede cr-
reichtc tiefere Stufe war cine heimtiickische
Ermunterung. ~ Buoruniex, Seite 105
Der Auserwahiten Cormia
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Beschreib deinen
letzten Traum:

Coke oder Pepsi>
Audrey Hepburn oder
Marilyn Monroe?

Kirk oder Picard?

Football oder
Baseball2

Scharfstes Korperteil
einer Frau:

Was magst duam
liebsten an Mary>

‘Was war das Erste,
was du zuihr
gesagt hast?

Thre Antwort:

Dein letztes
Geschenk fiir sie:

Lasst es mich mal so sagen, ich bin riiber-
gerollt und hab ihn ausgelebt, so unge-
fihr vor mer halben Stunde.

Coke

Marilyn Monroe, wiirde ich sagen. Aber
das it ja auch total hypothetisch, die sind
ja beide schon hiniaber. Fiir mich ist es
sowieso Mary.

Kirk. Er war der Don Juan des Weltraums,
Mann!

Football, weil es ein Kontaktsport ist.

Hangt von meiner Stimmung ab ... ich
wiirde mal sagen, ich bin ziemlich ver-
fiessen. Das heiRt, ich nasche gerne - von
allem.

Den Klang ihrer Stimme, und wie sie im
Bett neben mir liegt und mit mir redet,
Dann weig ich, dass ich am richtigen
Platz bin.

»Wer bist du?
wlch heife.. Mary Ich bin mit iner Freun-
din hier.«

Ich habe ihr letzte Nacht eine langstie-
lige weie Rose mitgebracht. Sie hat sich
total dariiber gefreut. Meine Mary Ma-
donna steht tiberhaupt nicht auf irgend-
welche protzigen Geschenke. Okay .. ich
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Rhage
(inseinom
Schlfzimmer)

Mary Luce

Butch O'Neal

in der Kiiche
des Anwesens)

Rhage

Mary Luce

Fritz

(vor Marys
und Rhages
Schlafzimmer)

Rhage

*schaut in den Badezimmerspiegel* *dann
ritber zu Mary*

Bist du sicher, dass das hlt>
Und du, bist du dir sicher, dass du das wirklich
tun musst>

*steht an der Spiile*
*dreht am Wassethahn*

2 Mary* Versprich mir, dass das auch il
*nestelt an einer schwarzen Periicke herum*
Du hast genug Haarklammern da drin,

um den Metalldetektor am Flughafen
auszuldsen.

*schilttelt den Kopf*

*Klopft an die Tiar*
Sire?

Ich habe, was ihr verlangt habt.

*Klatscht in die Hande* Geniall
Jetzt geht's los.
*kilsst Mary*
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Phury

Lassiter

Wrath

Lassiter

Vishous

Wrath

Lassiter

Du willst Respekt? Dann erweise uns erst mal
ein bisschen davon.

HAIT SIE DA RAUS!

Genug!

Dieses Drama langweilt mich. Phury, V ...
Rhage. Loggt euch aus. SOFORT.

Und schwingt eure Hintern hier herau.
Und was dich betriff, Lassiter

Schau .. verdammt, Vampir, ich bin nicht hier,
um Staub aufauwirbeln.

Gut,vielleicht ein bisschen.

Und du hast Recht. Ich brauche wirklich etwas.

‘Wie wir's mit einem Loch im Kopf>
FYI, ich hitte da was, damit ware das gleich
erledigt - eine Glock neun

Vishous, jetzt log dich verdammt nochmal aus!
Dein Gelaber ist nicht gerade hilfieich.

Ja, hau schon ab, du Freak!
Mist. Ich konnt's mir einfach nicht verkneifen.
Schau....ich wollte nur ..

Vielleicht ein anderes Mal. Jetzt ist einfach nicht
derrichtige Zeitpunk. Auch nicht der richtige Ort.
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Deine letzte Mahlzeit
Beschreib deinen
letzten Traum:

Coke oder Pepsi?

‘Audrey Hepburn oder
Marilyn Monroe?
Kirk oder Picard?
Football oder
Baseball?

Schrank. Franzéisische Designer trage ich
weniger, fiirchte ich ... obwohl, ich will
mir diese Woche noch was von Dior be-
sorgen. Der Kiinstler in mir legt Wert auf
schone Kleidung, Und wenn man es sich
leisten kann, muss man ja nicht unzi-
vilisiert herumlaufen. s ist schwer zu
glauben, dass Butch und ich einen ahnli-
chen Geschmack haben, aber das verbin-
detuns.

Cranberry Scone mit Clotted Cream

Ich war einkaufen. Allerdings keine Kia-
motten. Ich war im Supermarkt und
schob einen Wagen voll mit Waschmittel
und Weichspiiler vor mir her. Ich irrte
zwischen den Regalen hin und her auf
der Suche nach der Kasse. Es war total
bizarr. Aber als ich aufwachte, wurde
es noch abgefahrener, denn Layla wollte
plotzlich lernen, wie man die Waschma-
schine bedient (die Lehrstunde ging lei-
der nicht so besonders guy). Ich mag
Layla total gem, aber Haushalt ist nicht
ihr Ding. Dafur hat sie andere spekia-
kulire Fahigkeiten, die uns anderen Ehr-
furcht einfloRen.

Keines von beiden. Ich mag keine Soft
drinks.

Audrey. Zweifellos.
Picard

‘Weder noch. Ich bin kein groer Sport.
fan. Frag mich lieber nach Leonardo
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Wrath

Beth Randal

fam Laptop im
Schlafzimmer)

Wrath
Beth Randal
Wrath

Beth Randal

Wrath

J-R. Ward

Beth Randal

Vishous

Beth Randal

KOMM VERFLUCHT NOCHMAL
HIER RAUF. UND ZWAR SOFORT.

Wrath?

Nicht jetzt,
Doch, jetzt.
Was st denn.

Die einzige Moglichkeit, dass du Lassiter alleine
wiffst, bt iiber meine Leiche.

Ende der Diskussion.
Meine Giite, Lielan, was zur ...

Kann ich jetzt schlafen gehen? Ich muss um
sechs aufstehen ...

Nur. Uber. Meine. Leiche.

Also, wen nimmst du mit?
Danke, dass du ihn zur Vernunft ..
Vishous, du haltst dich da raus. Und lass dich

besser nicht im Arbeitszimmer blicken. Wrath,
duwollest mir gerade antworten.
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Wrath

Vishous

Wrath

Vishous

Wrath

Vishous

Er ist schwer verletzt. Er stirbt wahrscheinlich.
Und er wird gejagt. Ich wollte ihm nur
wieder auf die Beine helfen und dann so
schnell wie moglich wieder verschwinden.

Das ist alles.

*setzt sich langsam wieder hin*

*schweigt*
Komm schon, Herr. Gib mir noch 'ne Chance.

Vertrauen, V. Hier geht es um Vertrauen.

Du hittest mich vorher einweihen miissen.
‘Wenn dir heute Nacht etwas passiert ware,
hitten wir nicht einmal gewusst, was los ist
Deine Motive in allen Ehren. Aber damit tust
duuns keinen Gefallen, verstanden?

*hebt den Handschuh wieder auf* *zieht ihn
‘wieder an*

Dann kann ich ja jetzt los.

#kann sich ein Licheln nicht verkneifen*

Es wiirde viel besser Klappen, wenn du es als
Frage formulieren wirdest.

Ja. Geh los. Bei Anbruch der Nacht. Das
istin .

Fiinfzehn Minuten. Ich breche in fiinfzehn
Minuten auf.
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Anmerkung:

Bevorzugte Waffe:

Beschreibung:

Er ist der prophezeite Zerstorer, den die
Lesser vorhergeschen haben. Infolge sei-
ner Entfiihrung durch die Gesellschaft
und Omegas Einwirken auf ihn kann er
Lesser einatmen — im Gegensatz zu ande-
ren Todesarten konnen die Vampirjager
‘dann nicht mehr zu ihrem Herrn zuriick-
kehren, was Omegas Fortbestehen an sich
gefuhrdet.
trockener, sprithender Humor (auf Nach-
fiage, gab er an, eigentlich handele es sich
um eine vierzig Millimeter Glock)
Butch drehte und wendete sich vor dem gro-
Ren Spiegel. Er kam sich dabei zwar vor wie
eine Tunte, aber er konnte einfach nicht an-
ders. Der schwarze Nadelsirifenanzug stand
ihm hervorragend, das weiRe Hemd mit dem.
gedffscten Kragen brachte scine. Sommer-
briune gut zur Geltung und die cleganten
Lederschuhe, dic erin iner Schachtel gefun-
den hatte, waren das L-Tupfelchen.
Ersah beinahe gut aus, fand er. Solange sic
ihm nicht zu tief in die blutunterlaufenen
Augen sah.
Vier Stunden Schlaf und allder Whisky hat-
ten Spuren hinterlassen.

~ Buurorse, Seite 191

Tief blickte sic ihm in dic haschnussbrau-
nen Augen und strich ihm das dicke, dunkle
Haar zuriick. Dann zeichnete sie seine Au-
genbrauen mit den Daumen nach. Lie cine
Fingerspitze iber dic uncbene, zu off gebro-
chene Nase geiten. Tippte ihm sanft auf den
abgeschlagenen Vorderzahn,
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Vishous

(i Buchs
Schlafzimmer)

Mary Luce
s irem
Badezimmer)

Rhage

Vishous

Butch O'Neal

Vishous

*schaut Butch schadenfroh an*

Und dumachst dich wegen Cyndi Lauper iiber
mich lustig?

Und als Nachstes schreibst du dann Gags fir
Comedy Central.

Hast du das geschrieben, Cop?

Hast du das wirklich geschrieben?
LOLOLOLOLOLOLOLOLOLOLO-
LOLOLOLOLOLOLOLOLOL ...

Rhage .. du Lisst ihn besser mal in Ruhe, oder
ich erzahle allen, was du mir zum Valentinstag
geschenkt hast.

*kriegt sich ziemlich schnell wieder ein*
*hiistelt*

Das Forum ist FSK 12, also kinntest du gar nicht ...

Perfektes Timing, Mary!
Verrat es uns schon!

Ja, komm schon,
*blitzt V wiitend an* Und jetzt gib mir endlich
meine verdammte Karte zuriick!

*hilt die Karte hoch iiber seinen Kopf*

*rennt in die Halle* *und um
den Kickertisch herum*
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Phury

Rhage

Mary Luce
faus dem Foyer)

Mary Luce

Mary Luce

Butch O'Neal

Naja....er hatte Rasiercreme dabei und sagte,
ermilsste schnell was rasieren

Ich meine, woher soll ich denn wissen was?
Ich lauf ihm nach ... *rennt raus*

*schaut vom Computer hoch, als V
‘hereinplatzt*

Scheifel

*hechtet zum Fenster aber schafftes nicht mehr*

tennt zur Treppe*
VISHOUS!

VISHOUS!

WENN DU MEINEN HELLREN AUCH NUR
ANRUHRST, DANN LANDET DEIN
SEXSPIELZEUG UNTER MEINEM AUTO!
*reiftt Schlafzimmertiir auf*

OMG

0..M..G
*platzt ebenfalls in Rhages und Marys
Schlafzimmer*

Mann ... Das Erste Mahl wird heute SO ein Spag.

Ich glaub, ich zieh besser mal ein Kettenhemd
an...

*schilttelt sich vor Lachen*
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J.R. WARD

DIE BRUDERSCHAFT DER

BLACK DAGGER

DER OFFIZIELLE FUHRER
DURCH DIE
GROSSE VAMPIR-SERIE

WILHELM HEYNE VERLAG
MUNCHEN
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Vishous

Zsadist

J.R. Ward

Vishous

Zsadist

Vishous

*nimmt vor einem heruntergekommenen
Bauernhaus Gestalt an*

‘Wie zur Holle bekommt er hier eine
Intemetverbindung zustande?

*kneift die Augen zusammen’

*auscht*

DIESE STILLE GEFALLT MIR GAR NICHT,
BRUDER.

Das einstockige Bavernhaus stammt aus der
Jahrhundertwende. Es st vllig iiberwuchert und
kein besonders freundlicher Ort.

Es hat eine Tii, Fenster und eine niedrige Veranda.
Kein Auto steht davor. Die Garage ist ziemlich ver-
fallen. Der Weg zum Haus ist mit Asten und Blit
tern bedeckt, die der Sturm tags zuvor verteilt hat.

Lass uns reingehen. Hast du deine Knarre?

Nein, das ist nur mein Schwanz, den ich in der
Hand habe.

WAS ZUM TEUFEL DENKST DU DENN?

Ich wiirde ja ein Mhis verwenden, aber dann
wisste er sofort, dass wir da sind.

Alsolos. >
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Coke oder Pepsi?

Audrey Hepburn oder
Marilyn Monroe?

Kirk oder Picard?
Football oder
Baseball?

Schirfstes Korperteil
einer Frau:

Was magst du am
liebsten an Marissa?

Was war das Erste,
was du zuihr
gesagt hast?

Thre Antwort:

Lagavulin. Was das ist? Na, das st auch
Flissigkeit in ‘ner Flasche, was willst du
von mir? Also gut - Coke.

Ich stehe auf Klasse, weniger auf Protz,
also auf jeden Fall Audrey. P.S. Marissa
ist sogar noch eleganter als AH, und das
‘will was heiRen.

Absolut Kirk.

Ich bin ein stolzes Mitglied der Red Sox
Nation. Alles klar>

Das auszusprechen wire etwas takt-
los, aber schalt mal dein Hirn ein,
dann kommst du wahrscheinlich selbst
drau.

Ich liebe ihre Haut und ihre Haare und
die Art und Weise, wie sie ihre Beine
ibereinanderschiagt und die Hande fal-
tet. Ichliebe ihren Akzent und ihre blass-
blauen Augen, und dass sie ungefihr die
anstindigste Frau der Welt ist und mich
trotzdem ... ah ... egal. Sie hat Stil und
cinen erlesenen Geschmack, und wenn
sie aufiwach, riecht sie gut. Und dariiber
hinaus liebt sie mich, o wie ich bin. Sie
hat nie versucht, mich zu verandem. Kurz
gesagt, sie ist ein Engel.

»Nein ... Gehen Sie nicht weiter ... Ich tue
Thnen nichis.«
»Warum sollte ich das glauben?«
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Butch O'Neal Jetzt wechsle nicht das Thema.

‘Warum abstreiten? Schau, es ist doch nichts
dabei, herumzuliegen, an die Decke zu

starren, Tritffel in sich reinzustopfen und
darauf zu warten, bis das Frauchen nach Hause
Kommt,

Zumindest nicht, wenn du ein Hund bist.

Hey, muss ich jetzt schon auf Haustiere.com
gehen und dir ein Flohhalsband und

eine Leine bestellen? Ich konnte dir eine
pinkfarbene besorgen, damit sie zu deinem
Nagellack passt

Vishous  Zwei Worte, Arschloch:

BASTEL.
PAPIER,

Butch O'Neal Zwei Worte fiir dich:
CYNDL.
LAUPER.

Vishous i ist wohl der Kleber zu Kopf gestiegen?

Hat Marissa das ganze Spitzenzeug, das
du geklebt hast, gefallen?

Oh, und ich meine damit das Zeug, das du
dir selbst angeklebt hast und nicht diese
licherliche Valentinstagskarte, die du ihr
gemacht hast
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Alter:
‘Trat der Bruder-
schaft bei:
Groge:
Gewid
Haarfarbe:
Augenfarbe:
Unveranderliche
Kennzeichen:

Anmerkung:

165

1898

1.8 Meter
127 Kilo
blond
blaugriin

Mehrfarbiges Drachentattoo auf dem
Riicken; die Narbe der Bruderschaft
auf der Brust; den Namen Mary Ma-
donna in der Alten Sprache eingeritzt in
die Haut quer iiber Riicken und Schul-
tem.

Aufgrund einer Strafe, die ihm die Jung-
frau der Schrift auferlegt hat (und der
er sich weiterhin unterzieht, um Mary zu
retten), verfiigt er iiber eine innere Bes-
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Rhage ritt vor*
*wirft Mary eine Kusshand zu*
#wendet sich an Phury*

‘Wie lautet der Name deiner Shellan, Bruder?

Phury *schluckt schwer

Thr Name ist Cormia.

Rhage *beugt sich iber Phurys Riicken*

#ritzt in der Alten Sprache den
Buchstaben*

I

Wiath sschaut, wie alle anderen in der Halle auch, nach
rechis*

John Matthew *geht auf die Versammelien zu*
stiitzt jemanden und gibt ihm Halt<

Tohrment  *geht schwerfallig und halt sich dabei an
John Matthews Arm fest*

*sein Haar ist lang und in Unordnung, eine
weiRe Strihne fllt ihm ins Gesicht*

“wahrend er auf Phury zugeht, beift er sich
fast die Unterlippe blutig*

*fragt mit heiserer Stimme leise*

LR ———
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Vishous *lehnt sich zuriick und legt den Arm
schiitzend iiber die Augen*™

*schafft sich ein Schutzschild, um die Wucht der
Energie abzublocken

lisst den Arm wieder sinken*
sieht goldenen Glanz*

‘Weift du was, wenn ich es mir recht
iberlege, frage ich mich, warum wir nicht
besser miteinander Klarkommen.

Lassiter *atmet tief ein und schaut auf seine Brust
‘hinunter
*schielt zu Vishous hiniiber*
Ironie des Schicksals.

Vishous Genau, Mann.

Egal, soll ich die Wunde jetzt vernihen?
Oder willst du von jetzt an mit diesem
Riesenloch in der Brust rumlaufen?

Nicht bose gemeint, aber du siehst aus wie
aus 'nem Horrorfilm.

Lassiter Nih mich zu.

Vishous  #lichelt* Ich war nie gliicklicher, auf dieser Seite
der Nadel zusein.

#schliet die Wunde mit Keinen, prazisen
Stichen — schwarzer Faden auf goldener
Haut* >
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Lassiter

Vishous

Du kennst die Zukunft.

Also kennst du auch das Wann, das Wo und
das Warum.

*schaut zu Lassiter hinunter*

‘Was fiir eine Ironie des Schicksals.

Du weit, wo du mich findest.

Bis dann,
[UPTUPTI S —
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Fritz

Die Herrschaften haben sich fir heute
zuritckgezogen, aber sie baten mich, Thnen
mitzuteilen, dass Sie willkommen sind, so
lange zu bleiben, wie es hnen beliebt. Die
Schlafzimmer jedoch sind tabu. ..

ich winsche hnen noch einen wunderbaren
Abend. Danke, dass Sie alle dabei waren
und bitte behalten Sie die Taschentiicher, ich
bestehe darauf.

Fritz
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Was wiirdest du an
ihr andern, wenn
dukonnest?

Dein bester Freund
(abgeschen von
deiner Shellan):
‘Wann hast du
zuletzt geweint?

Wann hast du
zuletzt gelacht?

terzeichnen und um Cormia zu zeich-
nen. Es ist wahrscheinlich das schonste
Geschenk, das mir je jemand gemacht
hat

Nichts.

Mein Zywilling Z

Das wiirde ich lieber fiir mich behalten,
okay?

Nicht lange her. Mit Cormia. Aber in wel-
chem Zusammenhang, ist unsere Privat-
sache.
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Vishous
(in der Hable)

Rhage
(im
Schlafzimmer)

Vishous

Wrath

(im Biro)

Vishous

Bist du dabei?

Schei€ nochmal, ja

Wann?

Es wird 'ne Weile dauern, hinzukommen ...
Glaubt ihr vielleicht,ich wisste nicht, dass
ihr immer noch faul rumhangt?

Jetzt bewegt euren Arsch.

Ich bin sowieso schon total angepisst und
wenn ich langer als eineinhalb Minuten
auf euch zwei warten muss, schlag ich hier
alles kurz und Klein.

Komm ja schon,

Ich auch, Herr.
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Wrath

Phury

Fritz

Wrath

Phury

Wrath

Danke, Fritz.
‘Wenn ich die Briider jetzt bitten diirfte.

*kilsst Cormia*

verharrt einen Moment und schaut ihr tief in
die Augen*

*titt zuriick und zieht sich die weiRe Robe aus, so
dass er nur noch in den seidenen Hosen dasteht*

it auf den Konig und die versammelten
Briider zu*

*kniet sich vor Wrath, streicht sein Haar iiber die
Schultern nach vorn*
*nimmt eine schwarz lackierte Schatulle*

*uberreicht sie dem Konig mit einer
Verbeugung*

“eine Trine tropft auf seine blankpolierien
Schuhe*

*nimmt die Schatulle entgegen*™

*gieRt Wasser aus dem Krug in die Schale mit Salz*
#steht vor Phury*

Mein Bruder, wie lautet der Name deiner Shellan?>

Thr Name ist Cormia.

*zieht einen schwarzen Dolch*
*beugt sich iiber Phurys Riicken* >
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Alter:
“Trat der Bruder-
schaft bei:
Groke:

Gewicht
Haarfarbe:
Augenfarbe:
Unverinderliche
Kennzeichen:

38

2007
2 Meter
118 Kilo
braun
hellbraun

schwarzes Tattoo bestehend aus Linien
entlang der Wirbelsaule; Narbe der Bru-
derschaft rechts auf der Brust; den Na-
men Marissa in der Alten Sprache quer
iiber die Schulterblatter geritzt; Kleiner
Finger der rechten Hand wurde bei sei-
ner Transition leicht deformiert; Narbe
am Bauch.
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Butch O'Neal *wirft den Kopf zur Seite*
‘Wie ging dieser Song nochmal?
Mimimimimi ...
“#stimmt True Colors an*

*iibel*
Vishous Keine Ahnung, wovon du redest.

Butch O'Neal Ach, wirklich>

Du leugnest also, dass du dir den Quatsch
gester i Trainingstaum angehort hast>

Vishous Bitte, als wirde ich so was horen.

Butch O'Neal Du leugnest also, dass dieser Song neulich
Nacht in deinem Escalade lief?

Vishous Mach dich doch nicht licherlich.

Butch O'Neal Du leugnest also auch, dass der Song neulich
aus deiner Dusche zu horen war.

Vishous  Du fantasierst dir da was zusammen.
Rhage Naja,ich habe ihn erst kizzlich das NYT
nseinem  Kreuzwortritsel machen sehen.

o™ Rate mal, was er da vorsich hingekitzelt hat?
Vishous  Rhage ist ein Trottel.

Da. Geheimnis geliftet.
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Zuletzt gesehener
Film:

Zuletzt gelesenes
Buch:

Lieblings-
Femsehsendung:

La Vie en Rose (Marys Schuld - sie be-
stand darauf, als Ausgleich fir den Bill
Murray-Doppelpack)

Di kleine Raupe Nimmersatt von Exic Carle
(Nalla vorgelesen)

Havour of Love, Rock of Love und so ziem.-
lich alles auf dem Kochsender
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Vishous

Lassiter

Rhage
inder Hitile)

Vishous

Lassiter

Wrath

(im Arbeits
zimmer)

Du musstest doch wissen, dass ich kommen
wiirde, Wahrscheinlich hast du einfach nur
gekniffen und bist abgehauen.

Hey, Vishous, wenn du in den Spiegel schaust,
fragst du dich manchmal, was dein Papi jetzt von
dir denken wiirde?

Woo-ho0o .. okay.

Ich glaub es wird Zeit, nen Gang,
runterzuschalten. Lassiter, verpiss dich,
verdammt nochmal!

Und wenn duin den Spiegel schaust, fragst du
dich, wo deine Frau wohl geblieben ist?

Dafiir bekommst du noch ein kleines Geschenk
mit der Post, Vampir.

Vishous, Rhage - verlasst das Forum.
SOFORT.

Lassiter, ich hab Neuigkeiten fir dich, Kumpel.
Du machst dir gerade keine Freunde, Arschloch.
Und ein Typ wie du hat doch schon genug
Leute, die seinen Kopfam liebsten auf ner
Strange prisentiert bekimen.

‘Wir schlieRen uns da gerne noch an.

‘Wenn du noch ein Sixpack Feinde willst, mach
nur weiter so.
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Vishous

Rhage

J-R. Ward

‘Wollt ihr wissen, was sie letzte Woche gemacht
haben?

*lacht, als Rhage ihren Hals beschniiffelt
Schluss damit!

Also, wolltihr es wissen?

‘Wie wire es jetzt, Hollywood?

‘Willst du es gleich Kliren? Warum kommst
du nicht in die Hohle, und wir machen es unter
Minnern aus?

Der Cop kann den Schiedsrichter spielen.

Nicht jetzt, V.

Ich bin mit Mary hier, und ich werde wohl eine
Weile ... beschiftigt sein.

“arbeitet sich von Marys Hals langsam zu
ihrem Mund vor*

Versteht ihr jetzt, mit was ich mich tiglich in
‘meinem Kopf rumirgern muss?!

LOLOL

Und ja: Rhage ist im Moment ... wirklich
beschiftigt.

Zuriick zu Butch!
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Dein letztes
Geschenk fiir sie;

Das Romantischste,
was du je fiir sie
getan hast:

Das Romantischste,
was sie je fir
dich getan hat:

Was wilrdest du an
ihr dndern, wenn
du kénntest>

Ein Bitrostuhl vor zwei Tagen. Der, den
sie davor hatte, hat total gequietscht und
hatte keine gute Lehne. Also bin ich mit
ihr zu einem Biaromobelladen gefahren,
damit sie sich einen neuen aussuchen
kann.

Keine Ahnung, Ich glaube, ich bin kein
groRer Romantiker. Gott...ich hab keine
Ahnung, was das gewesen sein konnte.

Mich jeden Morgen mit einem Licheln
aufzuwecken. Ich habe einen recht teue-
ren Geschmack, aber ein Licheln von ihr
ist einfach unbezahlbar.

Manchmal winschte ich mi, sie wiirde
nicht so viel arbeiten. Sie setzt sich selbst
immer so sehr unter Druck, weil sie
jeden Einzelnen retien will, der ins
Refugium kommt. Das erinnert mich
daran, wie es war, als ich noch bei der
Mordkommission war. Es geht nicht
immer so aus, wie man sich das erhoffi
Sie stelt mir eine Menge Fragen iiber die
Mordfalle, die ich bearbeitet habe, und
wie ich mit den Hinterbliebenen umge-
gangen bin. Es gibt eine Menge Paralle-
len zwischen dem, was sie tut, und mei-
ner Arbeit frither. Das bringt uns noch
naher.
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Was wiirdest du an
ihr dndern, wenn
du konntest?

Dein bester Freund
(abgesehen von
deiner Shellan):

Wann hast du
Zuletzt geweint?
Wann hast du

zuletzt gelacht?

glieder geschmiedet. Ich wollte, dass es
nicht Klobig, aber trotzdem lesbar ist.
Mann, es hat verdammt nochmal ewig
gedauert, bis das Gewicht und das De.
sign stimmten. Aber mein Name war
nicht mal doppelt genommen lang ge-
nug, also hab ich ihren dazwischen ge-
stellt - so dass sie von mir umgeben ist
‘Wie auch immer. Sie nimmt die Kette
niemals ab. Egal.

Es gibt etwas, aber das ist privat.

Butch und dann der Vollidiot Rhage. Auch
mit Wrath komme ich ganz gut Kar,
wenn wir uns nicht gerade gegenseitig
umbringen wollen.

Als wenn ich das beantworten wiirde.
Kein Plan. Schitze, Rhage zu verarschen

war ganz witzig. Hab mir fast in die Hosen
gemacht
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Wrath

Vishous

Wrath

Vishous

Vishous

*erhebt sich langsam* Dann verkauf du mich
nicht far dumm.

Hast du schon mit Z gesprochen? Oder mit
Phury? Wen hitest du denn als Unterstiitzung
mitnehmen wollen?

Ich verwette meine Eier darauf, dass keiner
der anderen wusste, was du vorhast. Oder?

Oder, Vishous?
*schiitzt Wraths Haltung ein und stellt

fest, dass sie nahe daran sind, aufeinander
loszugehen

*dreht sich weg*

*geht im Zimmer auf und ab*

*holt eine Selbstgedrehte heraus*
*ziindet sie an und zieht daran*

Hattest du vor, ihn zu téten? Ganz still und
heimlich

Und sei jetzt wenigstens ehrlich. Das wre
doch mal was

*streckt den Arm aus* *zeigt mit der
Zigarette auf Wrath*

Fuck you.

*V wird Kar, dass er gerade zum Konig
»fiack youe gesagt hat*

Es tut mirleid.
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Rhage
Vishous
Rhage

Vishous
Vishous
Vishous
Vishous
Vishous

Vishous

Rhage

Vishous

Rhage

Mach schon.

*atmet tef durch* *zogert*
MACH SCHON!

e libe i

Ich liebe sie.

Ich liebe sie!

Ich liebe siel!

Ich liebe sie!!!!

*holt tief Luft*
ICH LIIIIIEEEBEEEE SIE

Gut gemacht, Bruder.
Lass ihn los, Z.

*legt V die Hand auf die Schulter und
seine Stirn an die von V*

Gut gemacht, du Glicklicher ...

Diesen Kampf hab ich gern verloren ...
*titschelt Rhages Hals*

Das soll jetzt keine Beleidigung sein
aber du brauchst dringend ‘ne Dusche.
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Kiimmere dich nicht um Vs Gequengel wegen
seines Buches. Er hat nur schon
zusammengekniffene Hinterbacken, weil seine
Geschichte bald publik wird

Du kennst ihn ja, er ist in etwa so ausgeglichen
wie eine zerbrochene Waage.

Bis spiter
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s Female*™* Ich weiR nichi. Ich bin gekommen um ... nun ja,
ich wusste, dass er vereizt ist.

Vishous Es scheint, Lassiter hat unerwartete Freunde.

wiokFemalex* Dasselbe wiirde ich auch iber dich sagen, Vampir.
Wie wurde er verletzt?

Vishous  Aus vollig unklarem Grund. Die Kuugel war
cigentlich fiir unseren Konig Wrath gedacht.
‘Wahrscheinlich waren s Lesser.

wexemale** Das entspricht seinem Ehrenkodes, und erist
gezwungen, fiir die Rechischaffenen einzustehen.

Vishous Ja Klar, ab jetzt kommt er auf meine
Weihnachtskartenliste.

‘Weift du, wo er hin sein konnte>

wiokFemale* Nein. Dem Blutverlust nach .. nicht weit. Auferdem
it es heute bedeckt, und er braucht Sonnenlicht,
wm zu isberleben, besonders, wenn er verletzt st

Zsadist Jemand, der so schwer verletzt i, bewegt sich
nur, wenn er muss.

‘Wahrscheinlich jagt ihn noch jemand, und
erist clever genug, sich zu verstecken.

Wir werden ihn nicht finden.

Vishous Ja, er wird sich verborgen halten.
#Jisst die Waffe sinken und wendet sich an Female*
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Lassiter

Wrath

Lassiter

Lassiter

Vishous

Wrath

Vishous

Wrath

Vishous

Gut, gut ..

Eine Audienz mit dem Konig

‘Was zieh ich blo an?

Bei der Laune, die ich habe, am besten eine
Ganzkbrperriistung.

Und tu dir selbst einen Gefallen. Komm
bewaffnet, Viellcicht lebst dut dann ein bisschen
langer.

Du kennst mich doch. Ich bin immer bewaffnet.
Eine Stunde vor Sonnenaufgang,

Ich werde da sein, Vampir.

Oh, P, lass den FREAK besser zu Hause.
Erund ich verstehen uns nicht so gut.
BIS DANN.

Ich komme mit dir, Herr.

Fuck you, V.
Erist ein Vollidiot, aber du bist auch nicht besser.

Dann nimm wenigstens Rhage mit, aber du
brauchst Riickendeckung.

WIE BITTE?

Du weilt doch, wozu Lassiter imstande ist.
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Wrath

Vishous

Ich kann jetzt nicht weiterposten.
Ich kann jetzt echt nicht weiterposten.

*loggt sich aus*

‘Wrath? Komm schon, Wrath
Mist.
Cop, halt die Stellung. Ich bin gleich wieder da .
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1868
1898

1917
1932

1960
1969
1975
1980
1983
2005
2006

2007

Rhages Transition

Phury befieit Zsadist aus der Gefangenschaft der
Herrin

Rhage wird in die Bruderschaft aufgenommen, totet
eine Eule und wird von der Jungfiau der Schrift
verflucht

Zsadist und Phury begegnen Wrath

Phury liegt auf dem Sterbebett ~ Z holt Darius, der
wiederum Wrath bittet, die Sterbesakramente zu
erteilen (Phury iberleb)

Phury und Zsadist werden in die Bruderschaft
cingefihrt

Butch O'Neal wird geboren

Jane Whitcomb wird geboren

Mary Madonna Luce wird geboren

Beth Randall wird geboren

John Matthew wird an einer Bushaltestelle geboren
‘Wrath und Beth heiraten

Rhage und Mary heiraten

Zsadist und Bella heiraten

‘Wellesandra wird getstet

Butch wird in die Bruderschaft eingefihrt

Butch und Marissa heiraten

Blay durchlebt seine Transition

Qhuinn durchleb seine Transition

Lash durchlebt seine Transition

John Matthew durchlebt seine Transition

Vishous und Jane heiraten

Nalla wird geboren
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Zuletz gesehener
Fil:

Zuletzt gelesenes
Buch:

Lieblings-
Fernsehsendung:
Zuletzt im

Fernsehen gesehen:

Zuletzt gespielt:

Grofte Angst:

Flicka  Freiheit, Freundschafi, Abenteuer
mit Dakota Fanning

Das Geheimnis der Glocke von Carolyn
Keene

Golden Girls

Schatten der Leidenschaft

»Das ist der Daumen, der schiittelt die
Pflaumen ...«

Im Dunkeln alleine zu sein
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Vishous

Butch O'Neal

Phury

Wrath

Rhage

Vishous

*singt und hiipft zum wummernden Beat*
*shakes his moneymaker®

*zeigtauf die Riickenaufschriftseines Shirts*
Stimmt doch, oder?!

Wer ist deine Mama?

*kaut auf dem verdammten Pfirsich herum*
wiinschte, es wire Rhages verdammter Arm*
Hau rein, Phury!

wirft Wrath eine Super Soaker zu*
*legt mit seiner Wasserwunme los*

tsich iiber V¥

*Pfirsichsaft ergi

*fingt die andere Super Sozker*
*spritzt V ordentlich mit Phrsichsaft voll

*immer noch singend*

*dreht sich um und lisst den Bademantel
ganz zu Boden fallen* *quer tiber den Hintern
steht geschrieben*

PANTOFFELHELD

#wiinscht alle seine Briider zum Teufel
*muss sich aber dabei totlachen*

#wackelt mit dem Hintern wie ein Irrer*
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Schirfstes Korperteil
einer Fraw:

Was magst duam
liebsten an Jane>
Dein bester Freund
(abgesehen von
deiner Shellan):

Wann hast du
uletzt geweint?

Wann hast du
zuletzt gelacht?

dreckige Wasche dabei anfillt - all die
Gras- und Erdflecken. Ich meine, ehr-
lich.

Ihr Unterwischeschrank

Wie sie meine Nigel macht

Rhage. Definitiv Rhage. Er ist der stirkste
und schlaueste Vampir, den ich je getrof-
fen habe. Ich bete ihn an. Ich will eine
Religion um ihn herum griinden, damit
jeder erkennt, wie perfekt er st.

Gestemn. Der fiese Butch hat meine
Stricknadeln versteckt. Ich hab mich aufs
Bett geworfen und STUNDENLANG ge-
heult.

Gestern, als
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Alter
‘Trat der Bruder-
schaft bei:
Groke:

Gewicht
Haarfarbe:
Augenfarbe:
Unverinderliche
Kennzeichen:

Anmerkung;

343

Das it eine lange Geschichte
2,05 Meter

124kg

schwarz, glat, lang
blassgriin

Titowierungen auf beiden Unterarmen
stellen seine kénigliche Abstammung dar;
das Mal der Bruderschaft auf der Brust;
den Namen Elisabeth in der Alten Spra-
che quer iiber die Schulterblatter in die
Haut geritzt.

schwaches Sehvermbgen — Augen hy-
perempfindlich gegen Licht, wahrschein-
lich aufgrund seiner reinrassigen Abstam-
mung
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Rhage

Wrath

Vishous

Ehlich gesagt,ich glaube e hypnotisiert
sie. Ich meine, welche Frau, die noch alle
‘Tassen im Schrank hat, wiirde sich freiwillig
darauf einlassen? Besonders mit einem
‘Typen, der so "ne uble Visage hat wie V -
noch dazu mit solchen Fusseln um den
Mund?

Rasierer sind so teuer auch wieder nicht.
‘Wenn er sich nicht so viel Hardware fux
seine Rechner kaufen wiirde, konnte er sich
auich mal ‘nen Mach s leisten. Aber vielleicht
braucht er ja auch was Stirkeres, etwas

mit mehr PS. Notiz: Wrath sagen, er mige
Vs Taschengeld erhohen, damit er sich einen
Rasenmiher fiir das Gestriipp in seinem
Gesicht kaufen kann.

Mann, endlich bin ich drin. Hitte nicht gedacht,
dass das funktioniert.

Okay, jungs, solliet ihr nicht pennen? In drei
Stunden gibt es das Erste Mahl. Also hort auf,
euch gegenseitig einen runterzuholen und
schlaft ne Runde. Wir haben eine lange Nacht
vor uns.

Bei allem Respekt, Herr .. ich kriege sowieso
nicht viel Schlaf.
Ihrwisst schon ... Butch halt mich wach.

Und ich mag mein Ziegenbrtchen. Hab es
mir so vor "niem Jahr wachsen lassen, und die
Frauen haben sich noch nie beschwert.
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Zuletzt gesehener
Film:

Zuletzt gelesenes
Buch:

Lieblings-
Fernschsendung:
Zuletzt im Fernsehen
gesehen:

Zuletzt gespielt
Grokte Angst:
Grofte Liebe:
Motto:

Boxershorts oder Slip
Uhr

Babyspeck und FlischkioRchen (Meatballs);
(Rhage st schuld)

Gute Nachi, Mond von Margaret Wise
Brown (fiir Nalla)

NBC Nightly News mit Brian Williams

The Office (eine meiner Lieblings TV-Se-
tien)

Monopoly

Tod

Beth

Herrsche mit dem Herz und mit der
Faust.

Boxershorts, schwarz.

Braille
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Lieblings-
Fernschsendung:  Habe ich nicht wirklich.

Zuletzt im

Fernsehen geschen:  Die Simpsons - die mag ich iibrigens

Zuletzt gespielt:  Monopoly mit Wrath

Grokte Angst: Aufzuwachen und festzustellen, dass all
das nur ein Traum ist.

Grote Liebe: Bella

Boxershorts oder Slip: (nicht ausgefilly)

Uhr: Timex — ich mag’s praktisch.

Auto: Porsche g1t Carrera 45, dunkelgrau - wie
gesagt,ich mag's prakisch.

Um welche Uhrzeit

fiillst du das hier aus? Mitternacht (habe heute Nacht frei)
Wo bist dugerade?  Im Biiro des Trainingszentrums

Washastduan?  (nicht ausgefill)
Was hast du sonst

nochim Schrank?  (nicht ausgefilly
Deine letzte

Mahlzeit: Granny Smith
Beschreib deinen

letzten Traum: (nicht ausgefully

Coke oder Pepsi?  Coke
Audrey Hepburn oder

Marilyn Monroe>  Komm schon, das st doch licherlich.
Kirkoder Picard?  Wer?

Football oder

Baseball> Sport langweilt mich.
Scharfites Korperteil
einer Fraw: Geht nur Bella was an.

Was war das Erste,

was du zu deiner

Shellan gesagthast?  »Ich weif ja. nicht, warum du hicr bist.
Aufer, um mir mein Training zu ver-
sauen.«
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Zuletzt gelesenes
Buch:

Lieblings-
Fernsehsendung:

Zuletzt im
Fensehen gesehen:

Zuletzt gespielt:

Grokte Angst:

Grote Libe:
Lieblingszitat:
Boxershorts oder Slip:
Uhr:

Auto:

Um welche Uhrzeit
fllst du das hier aus?
Wo bist du gerade?
Was hast duan?

Was hast du sonst
noch im Schrank?

Deine letzte Mahlzeit:

Mein allerschonstes Geschichtenbuch von
Richard Scarty (Nalla vorgelesen)

CS1 oder Dr. House; und natiuich der
Sportkanal

Irgendeine schrottige Columbo-Folge mit
Butch (eigentlich war sie ganz gut, aber
sag ihm das blog nicht)

Blinde Kuh - rate mal, wessen Augen ver-
bunden waren

Habe keine Angst mehr. Ich habe das
Schlimmste schon erlebt, jetzt kann mich
nichts mehr schocken.

Denk mal ganz scharf nach.

»Rhage ist ein Flachwichser.«
Unterwische von Commando

schwarze Nike Sport

Escalade, schwarz, teile ihn mir mit dem
Bullen

9:42 morgens
In der Hohle vor dem Computer
Ledermaske, Ballknebel, Handschellen,
Latexanzug und einen Metallclip, dessen
‘genaue Position ich dir nur verrate, wenn
du mich ganz nett bittest. Nur Spag.
Schwarzes enges Shirt und Trainings-
hosen

Lederhosen, T-Shirts, Stiefel und Waf:
fen.

Ich hab Rhage gerade den Kopf abgebis-
sen. Zahlt das?
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Bevorzugte Waffe:
Beschreibung:

Partner von:

Sig Vierziger Messer; frither die Hinde
Zsadist knicte sich hin und beuge sich isber
cinen der Lesser, das vernarbte Gesicht ver-
zerrt vor Hass, die zerstorte Oberlippe ge-
Jesch, dic Fange langer als die cines Tigers.
Mit seinem kurzgeschorenen Haar und den
eingefallenen Wangen sah er aus wie der
Sensenmann héchstpersonlich; und wie Ge-
vatter Tod stéric es auch ihn nicht im Ge-
ringsten, in der Kalte zu arbeiten. Er war
besser bewaffie als angezogen; trug ledig-
lich einen schwarzen Rolli und eine weite
schwarze Hose am Leib, doch iber scine
Brust spanne sich das Markenzeichen der
‘Bruderschaft der Black Dagger, die gekreuz-
ten Dolchhalfier. Um die Oberschenkel hatte
er zwei weitere Messer geschnallt, und in sei-
e Pistolengurtsteckicn zwei SIG Sauer.
Wobe er dic Newn-Millimeter-Waffen i be-
nutzte. Er wurde licher personlich, wenn er
totete. Das waren dic einzigen Momente, in
denen er herhaupt jemandem nahe kam.

~Monusrun, Seite 18
Bella





OEBPS/ward_9783641044343_oeb_063_tab.gif
Vishous
in der Hohe)

Vishous

Vishous

Vishous

Vishous

*ffnet die Tir vom Untergrundtunnel aus*
*schnuppert*
Was zur Holle>

Riecht wie ...

*runzelt die Stirm*
*geht durch die Halle in sein Schlafzimmer*
*fasst durch den Tirspalt und knipst das
Licht an*

OOOHHHHHHHH MANN ...

*Kinnlade fillt runter*

*der ganze Raum ist pfirsichfarben gestrichen*
*pfirsichfarbenes Bettzeug®

*pfirsichfarbener Bettvorleger®
*pfirsichfarbene Vorhinge*

*sogar der Lampenschirm ist pfirsichfarben*

“geht riiber an den Schrank
*reiRt die Tir auf*
Heilige Jungfrau, Mutter Gottes ..

*auf den Biigeln hangen nur noch
pfirsichfarbene Hemden* >
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Alter:
‘Trat der Bruder-
schaft bei:
Groke:

Gewicht
Haarfarbe:
Augenfarbe:
Unverinderliche
Kennzeichen:

Anmerkung;

304

1739
1,98 Meter

18 Kilo

schwarz

weif mit marineblavem Rand

Narbe der Bruderschaft auf der linken
Brust; Tattoo auf der rechten Schlife; Ti-
towierungen in der Leistengegend und
an den Oberschenkeln; Jane in der Alten
Sprache quer iber die Schultern geritat
Teilweise kastriert. Trigt immer einen
schwarzen Handschuh an der rechten
Hand. Spitzbirtchen.

Vishous st der Sohn der Jungfrau der
Schrift und fiihrt deshalb ihre Glut in der
rechten Hand - die eine michtige Ener-
gie darstellt, mit der er groe Zerstorung
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Rhage
(im it

postetauf.
Va Account)

Hi, ich heife V.

(Hi, Vi

Ich stricke jetzt schon seit 125 Jahren.
*Zuhorer schnappen nach Luft*

Langsam beeintrichtigt es meine Beziehungen
‘zu anderen: Meine Briider denken bereits,ich
bin 'ne Tucke.

Auch meine Gesundheit leidet darunter: Ich
habe Schwielen an den Fingern, finde immer
wieder Gamstiickchen in meinen Taschen, und
ich stinke nach Wolle.

Ich kann mich nicht mehr auf die Arbeit
Konzentrieren: Stindig stelle ich mir Lesser in
Norwegerpullis und dicken Wollsocken vor.
*mitleidiges Gemurmel*

Ich bin auf der Suche nach Gleichgesinnten, die
‘wie ich versuchen, mit dem Stricken
aufzuhren.

Konntihr mir helfen?
(>Wir fihlen mit dirl)

Danke *ziickt ein handgestricktes, rosafarbenes
Taschentuch*

*schluchzt*
(»Wir nehmen dich auf, Vi)
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Vishous
{wieder in der
Hale, postet
anf Rhages
Account)

Rhage
(insenem
Schlafimmer)

Vishous

Hil Ich heiRe Rhage .. ©

Ich habe, was Gesichtsbehaarung betrifft, einen
‘neuen Trend gesetat.

Esist total COOL, nur eine Augenbraue zu haben.
Esist total SEXY, nur eine Augenbraue zt haben.

Es wirkt total INTELLEKTUELL, nur eine
Augenbraue zu haben.

Kommt! Macht es mir alle nach!
1. Er hat mich auRer Gefecht gesetzt, der Arsch!

Sonst hilte ich ihm sein Ziegenbrtchen
abrasiert.

2. Meine Haare wachsen sowieso total schnell
nach. In ein paar Tagen ist lles wieder beim Alten.

3. Auch wenn ich den ganzen nachsten Monat
‘damit beschaftigt bin, das bekommt er so was
von zuriick.

Rhage! Was ist denn mit deiner Augenbraue
passiert?

‘Warum ist sie ... weg?
Bist du beim Rasieren abgerutscht?
Hey ... kann ich dich was fragen?

Fiihlt es sich komisch an? Ich mein, schwerer
auf einer Seite vielleicht?
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Partner von;

»Ein bisschen abgenutzt, was?«, meinte cr.
»Aber weiRt du was, miit cin bisschen kos-
metischer Chirurgic und moderner Zahn-
arztkunst konnte ich so cin Schonling wer-
den wie Rhage.«

Wicder betrachtete Marissa die Meine Mar-
morfigur und dachte aber ihr Leben nach.
Und tiber das von Butch.

Dann schiitele sic ganz langsams den Kopf
wnd beugte sich vor, uns i zu kissen. »Ich
wiirde nichts an dir verdindern wollen. Abso-
It nichts.« ~Vawrimierz Scit 292
Marissa, Blutstochter von Wallen
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Vishous

Butch O'Neal

J-R. Ward

Vishous

Rhage
Butch O'Neal

Wrath

Beth Randall

Wrath

Und darin war eine .
RICHTIG SCHLECHT GEDICHTETE
HANDGEMACHTE KARTE MIT SPITZE
DRAN?

Du kannst mich mal.

Es war wohl eher eine Cyndi Lauper Greatest
Hits-CD.

Kann ich jetzt bitte weiterarbeiten.

Halt die Luft an, Challa
NEIN.

NEIN.
NEIN.

Ja.

Das ist ein Befehl.

EGAL! Er kniete also mit der roten Schatulle
vor mir, und darauf stand Chanel.

Ex machte sie auf.
BloR ein Paar Rubinohrringe. Kein groRes
Ding,

Hab ihr gesagt, dass ich sie liebe und bla bla bla.
Okay, also zuriick z1..
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Rhage Ich geh nachsehen!

Wiath *Alarmglocken liuten wie verriickt*
*Wrath rennt aus dem Arbeitszimmer*

Zsadist #sprintet in Richtung Hohle los*

(im Haupthavs)

Phury *rennt mit den restlichen Briidern zum
unterirdischen Tunnel*

Butch O'Neal *greift sich den Feuerloscher
it Vs Tiir ein’

“fingtan zu sprdhen*

Rhage *renntin die Hohle*
*rennt in Richtung Vs Schlafzimmer*
*greift nach dem erstbesten Ding - einer Decke*
#stiirzt sich auf V und wirft ihn zu Boden*

Wrath *erscheint in Vs Tirrahmen*
*betrachtet die Szene

*sieht iiberall an den Winden, der Decke
und dem Boden versengte Stellen, wie nach
einer Explosion®

#sieht wie V Rhage abschiittelt*
*V dreht sich um, macht ein wiltendes Gesicht*
V...V, ganz ruhig ...
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Fritz

Wrath

Wrath

#lasst zehn Doggen in tadellosen Livrees in
einer Reihe antreten*

*achtet darauf, dass alle ein Silbertablett mit
Kristallglisern voll Dom Pérignon "98 in der
Hand haben*

*lisst weitere zehn Doggen antreten, die
Tabletts voll mit ciner Auswahl an Fruchtsifien
und Mineralwasser tragen*

*fishrt die Doggen hinaus in die Halle*
*iiberwacht die Doggen, wie sie allen - auch
den Cellie-Gasten - Getrinke anbieten
*nimmt ein Glas und zieht Beth an sich*

*fliistert ihr ins Ohr* Ich kann es kaum
erwarten, mit dir allein zu sein .*

*dann erhebt er sein Glas und ruft laut
in die Runde*

Erheben wir die Gliser!

“wendet sich an Phury, Cormia, die Briider,
ihre Shellans und die versammelten Cellies
Ein Hoch auf das Paar.

*in Alter Sprache*

Lass ihre Last leicht sein,

und ihr Gliick ibermaRig

Das Schicksal blicke voll Wohlwollen
auf ihren gemeinsamen Weg. >
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Zsadist

Phury

Zsadist

Phury

Zsadist

Phury

*Klopft an*
Yo, Bruder?

#streicht seine weiRe Satinrobe glatt*
riuspert sich*

Ja...Ichbin..

Komm rein.

*ffnet die Tur*

Oh, Mann. Sieh dir das an!

Du bist so weit. Du bist verdammt nochmal
S0 weit,

*Hacht*

Ich glaube, das bin ich.

#cammt sich die Haare*

Ich habe das Gefihl, ich miisste dir jetzt Kluge
Ratschlige geben oder so was.

Aber jetzt stehe ich hier und wei nicht, was
ich dir raten sol.

Du bist hier. Das ist es, was zihlt.

ast du an sie gedacht?
Du weiRt schon, als du und Bella .
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Leebrayas

(Administrator)

Vishous
in der Hahie)

Lassiter

Vishous
Lassiter

Vishous

Lassiter

J-R. Ward

Vishous

Lassiter

Vishous

Jetzt wird's SPANNEND ...
*greift zum Popcornt*

Sorry, Arschloch, aber sie ist beschiftigt.
ABFLUG.

Beschfiigt, aha.
Wohl mit dir?

Fiir dich st sie immer beschaftigt. Kapiert?
Das werden wi ja schen.

Viel Gliick.
Und jetzt AB.

Oh, ich denke, ich bleibe. Warum haust du
nicht einfach ab?

Wie gesagt, wir besprechen das ein andermal.
Mir fallen schon die Augen zu und ich muss .

Nicht bosse gemeint, Challa. Aber du wirst
gar nicht erst gefragt.

Lassiter, erinnerst du dich an das Grab>

Ja.

Was ist damit?

Da treffen wir uns.
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Wrath Was ist los?

i Was s passent?
Wrath Vishous?
2
Phury Ich rufe gerade beide auf dem Handy an.
fim b Aber bisher antwortet einer.
Phury Nehmtab...
Nehmt schon ab.
Rhage Lasst uns zuden Koordinaten gehen.
G Verdammt,

#eilt zur Tiir hinaus™

Vishous KANN UBERHAUPT NICHTS VERSTEHEN!

orden . .
o s *Rhage materialisiert sich vor ih*

Banemhanses) Y Schaut ihn verdutzt an* Glotz nicht so,
ich bin im Dreck gelandet. Verklag mich doch,
Hollywood....

NEIN, NICHT UMARMEN!

Phury *dankt im Stillen der Jungfrau der Schrift*
2, bist du okay?
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Wrath

Lassiter

Wrath

Lassiter

Wrath

Vishous
in der Hohle)

Lassiter

Vishous

Wrath

Vishous

Du hast meine Frage noch nicht beantwortet.
‘Wo bist du>

Schiss, blinder Konig?
Nicht den Mumm, es mir zu sagen?

Touché. Lass es mich so ausdriicken, ich
bin in der Gegend.

Ich wollte nur sichergehen, dass du es
weilt.

Da wird mir ja gleich GANZ warm ums Herz,
duwirst es nicht glauben.

Herr, der Wichser wird gleich gesperrt.

Du musst nur ein Wort sagen.

OMG. Schau an, wer da ist. Tragst du immer
noch am liebsten Riischen?

Fuck you. Jetzt und hie.

“Tu dir selbst einen Gefallen und mach dich

vom Acker.

Bleib locker, V. Du weiRt doch, was man iiber
Feinde sagt

Ja. Nur ein gehangter Feind ist ein guter
Feind





